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N. J.
Der Gott des Friedens der von den Todten 1. votum

ausgefuhret/ und in die Herrligkeit aufgenommen conceptum
hat den groſſen und ſonderbahren Hirten der e* ſuſpirio

biblico Hebr.Gauafe/ durch das Blut des ewigen Teſtaments xiu,zo. an.Ehriſtum JEſum der mache uns fertig zu allem

guten Werck zu thun ſeinen Willen und ſchaffe in
uns/ was fur ihm gefallig iſt durch dEſum Chr
ſtum welchem ſey Ehre von Ewigieit zu Ewigl

keit Amen.

KU biſt in die Hohe gefahren und haſt das li. lræloqui-
ve Gefangniß gefangen du haſt Gaben em areg

n pfangen für die Menſchen: Mit dieſen LxiIx,. i0.S
 recht bedencklichen Worten welche zu leſen Notanda:

jOraculi di-ſchreibet uns Andachtige Kinder Gottes der Konig
und Prophet David den herrlichen Triumph der ſieg—
reichen Himmelfahrt des Mefßin (welchen im Pro

A phetila MDigna eſt, quæ legatur diſſert. in hunc iq. ſ. 68. D. JO. AICHA-
ELIS, cujus titulus: Arx fidei in articulis ſum ad!

J me ar uusge Chriſtire urrectione et aſtenſiune in cœlum, ejusdenique multipl
fract G tciu ie ertu. xvphisvv. hab. 1670. Conf. D. JO. DEUTSCII ANNIPeſtum aſttafiunis Davidico- Puulinum. V itt. 1Goo.

n



2 Von dem in die Hohe auffahrenden
phetiſchen Geiſte zuvor geſehen und ſtellet in derſelbigen

dar theils die Ahrt theils aber den herrlichen Nutzen
ſolcher Auffahrt. Du bviſt ſpricht David in die Hohe
gefahren und haſt das Gefangniß gefangen du haſt
Gaben empfangen fur die Menſchen! Es ſuchet zwar

v Exegeſis Jobannes Calvinus (b) und anderece) mit ihm den herr
generalis ab lichen Jnhalt ſo wol der angefuhrten Worte als auch

argumento
et ſubjecto
kſalmi.

des beruhrten gantzen Pſalms zu verdrehen indem ſie nicht
geſtehen wollen daß in demſelbigen eine Weiſſagung von der
Himmelfahrt des Meßia enthalten ſondern furgeben es
„rede David von der Herrlichkeit des irrdiſchen Jſra
„elitiſchen Reichs welches unter der Beherrſchung
„Sauls gantz gefalien aber unter der Regierung
„Davids wieder aufgerichtet ſey: und wurden dieſt
Worte nur von dem Apoſtel Paulo im N. Teſt. auf
Chriſtum applicirt. Gleichwie es aber insgemein von
denen Pſalmen Davids gewiß iſt daß dieſelben nicht aus
menſchiichem Willen herfur gebracht ſondern daß der Ko
nig David geredt und geſchrieben habe getrieben von dem
H. Geiſte und in verſchiedenen Pialmen von dem zukunff
tigen Meßia und der Herrlichkeit ſeines Reichs nach allen
Umbſtanden geweiffaget: (d) alſo mag ſolches wol in

ſon
cb) Vid. ejus Commentar. in Pſolmos l. c.

Inter eos quoque FRANCAATAELUS, qui in libro Pſalmarum,
qui Pariſis i5o. prodiit cum Notis Vatabli ad marginem p. a2i-
hane gloffam addit: Gratidrum actid pro victoriis, quas contulit
Deus Davidi contra hoſtes potentiſſimor, quales erant Ammonitæ:
atque adeo omnem prophetiam ex hoc Pſalmo extitpare conæ
tur. Hinc v.. agi de inimicis Davidis aſſerit ibidem: Huic ve-
ro gloſſæ ex omni parte genna labare, patet, ex accuratiori inve-
ſtigatione ſubjecti, conſideratione prædicatorum.

td) Ipſe David, ſophorum prineeps, principumque exemplar in ul-
timis ſuis verbis 2. Sam. 235 2. de effatis ſuis pronunciat: Spiritus
Domini locutus qſt per me, et ſermo tius fuit ſuper lingua mes

Quæ



òn Gottes-und Menſchen-Sohn. 3
ſonderheit von dieſem s. Pſalm alles Einwendens
der Widerſprecher ohngeachtet behauptet werden daß in
deunſelbigen eine erfreuliche Weiſſagung enthalten ſey ſo
wol von der ſieareichen Auferſtehung und Himmel
fahrt des Meßia als auch der Ausgieſſung des Heil.
Geiſtes Verſamlung der Kirchen und andern geiſt
lichen Wolthaten;: (e) indem ja in dieſem Pſalm nicht
allein ſolche Redensolhrten vorkommen welche ohnmog
lich nach ihrem Berſtande von der Perſon und dem
weltlichen Reich Davids konnen erklaret werden ſon
dern auch inſonderheit die angefuhrten Worte durch den
Apoſtel Paulum von Chriſto und deſſen Gnaden-Ga
den ausgeleget werden da er Eph. 4, 8. ſpricht; Ei
nem jeglichen unter uns iſt gegeben die Gnade nach
dem Maab der Gabe Chriſti. Drum ſpricht er: Er
iſt in die Hohe gefahren und hat das Gefongniß ge
langen gefuhrt und hat den Menſchen Gaben gege
ben u.ſ.w. Ja es wird dieſes auch bekrafftiget der „den
Auslpruch des Apoſtels Petri in ſeiner herrlichen Pfingſt
Predigt ſo er denen Einwohnern zu Jeruſalem Act. 2. ge
halten. Denn wenn er daſelbſt eine Weinagung Davids
von Jeſu von Nazareth dem WMehßia angefuhret hat ſo
atbraucht er ſich daraur v. 29. ſq. nachfolgender Worte:
Jor Manner lieben Brüder laſſet mich frey reden

A
Que noyiſſimq Dapidis verba peculiaribus, iisque elegantiſſimis
dilſſertatianibus enodare operæ pretium duxere Theologi cele-
bratiſſimi D. SER. SCIMIDIUS Aræentaoqz. 4. et D. IO. IICOL.
Quis TORPIUs Roſtoch. iog. 4. Conf. verba Davidis 2. Sam. 7.
it. -2i. et Salomonis 1. Reg. Q J.

(c Norabilis eſt gloſſa Thaumaſiandij L THERI in hunc Pſal-
mum: Dieſer Pfalm redet durchaus von Chriſto drum innß
man wol darauf mercken denn er fuhret ſeliſanne Reden und
Worte nach dem Buchſtaben,

n
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Von dem in die Hohe auffahrenden

zu euch von dem Ertzvater David Er iſt geſtorben
und iſt begr
dieſen Tag.
ſte/ daß ihn
daß die Fruch
ſitzen hat er
erſtehung C
v. 33.34. hin
het David
bleibet demn
dem angeft
Meßia und
Hohe gefah

atque nexu ſaget hat.
anteceden- dem

aufgemunt
den wurden
Lobe Gotte
Vergleicht
ſtament
lis Troſt

ſt

Anfang
ude in

und herrliche Pfi g
ten (v.g9.) ſo wurden dennoch die Pfingſten N. T. viel herr
licher ſeyn weil der Herr der das Wort und der Meßi
as Luſt habe bey ſeiner Kirche zu wohnen (v. 12. ſq.)
und einen herrlichen Triumph ſeiner Himmelfahrt
zu halten (v. 18.19.) Er wurde mit groſſen Schaaren
Evangeliſten geben und in ſeiner Kirchen Konige und
geiſtliche Furſten ſetzen durch deren Dienſt es wurdt

Berg
Gol

helle werden wo es dunckel geweſen und der

aben und ſein Grab iſt bey uns bis auf
Als er nun ein Prophet war und wu

Gott verheißen hatte mit einem Eide
t ſeiner Lenden ſolte auf ſeinem Stuhl

s zuvor geſehen und geredt von der Auf—
hriſti: u.w.d.W.f. Und ſetzt nachmahlen
zu: Jeſus ſey zur Rechten Gottes erho—
aber ſey nicht gen Himmel gefahren. Es
ach eine untriegliche Wahrheit daß David in

ihrten Pſalm geredet von Chriſto dem
inſonderheit wenn er ſpricht: Du biſt in die

ren von des Heilandes Himmelfahrt geweiß

Nachdem nehmlich der konigliche Prophet in
edieſes Pſalms (v. 1.  4.) die Glaubigen zur
dem Herrn wegen der Zukunfft des Meßil
ert hatte deſſen Zorn die Gottloſen empfin
ſo ermahnet er nachmahls dieſelbigen zum
s (v. 5. G.7.) und ſtellet eine merckwurdige

ing an zwiſchen dem Alten und Neuen Te
v. 8. ſq.) daß ob ſich gleich Gott der Jſrae
n dem A. Teſt. wunderbahrlich geoffenbahret

n en auff dem Berge Sinai gehal



Gottes und MenſchenSohn 5
Gottes die Kirche ein fruchtbahr Berg ein groß und
fruchtbahr Geburge ſeyn würde. Hierauf nun folgen  Exegelis
in der Ordnung die oben angefuhrten Worte in welchen ſpecialis ver-
die Auffahrt des Meßia vorgeſtellet wird/ da es heißt: Du borum ora-
biſt in die Hohe gefahren. Es redet alſo David an Zrenno-
den zukunfftigen Meßiam eben denſelbigen deſſen Wol- nis modus.
thaten er bishero geprieſen und von dem er im 12. v. geſpro Tu

then: der Herr gibt das Wort mit groſſen Schaa—
ren Evangeliſten. (f) Er redet an denſelbigen der da
Herr heißt v.5. und ſanfft einherfahret von dem er
v. 7. ſpricht: daß er die Gefangenen ausfuhre zu rech—
ter Zeit: ja denſelbigen welcher (als der angelus Jehovah,
der Engel der Herr) (z) vor dem Volck Jſrael her
gezogen v.s. und einhergegangen in der Wuſten den
Gott der Jſraels Troſt fur welchem die Himmel ge
troffen in Sinai. Von dieſem Gott der das ſelbſtan
dige Wort des Vaters (h) welches bey Gott in und vor

d

De praæterito beneßcio Pſalten h. l. Ioqui, atque de feminis Deo
tripudiantibus (prouti exiſtimat VA TABLUs J. c.) curaoià tex-
tus non concedit, ſiquidem jam v. g. propheta adhibet verbum
fituri temporis n, atque adeo de futuris beneſiciis loquitur,
quod bene animadvertit B. LUTIIERVUS, quando v. 1. inſerit vo-
cem nun: Nun aber gibſt du Gott einen gnadigen Regen. Lo-—
quitur itaque de futuris beneficiis N. T. uſus tantum locutione
ſfui temporis. Conf. D. SEB. SCHMIDII Colleg. Bibl. prioris paga

W) die in cantico Eſaiæ euchariſtico q,

ciei, Mal. qy. angelus fœderis. Conf. D. SEB. SCHMIDII Colleg.
Bibl. prius p. iaJ. iꝗy. Jꝗ. it. D. JO. GEORG. DORSCIE! diſſ
fe nomine Dei nααÊÚν x aναÊ Jehova Arg. i1643.
pag. ⁊uu. ſq. J Lib) Communis opinio eſt, Johannem ſolum ſcriptores

Chriſtum vocare adyο rũ Seũ; GLASSIO tamen limitando ſeri-
bente Philol. Sacr. p. 240. Jobanuem fere ſolum Chriſtum

Aover. At enim vero ex accuratiori ſcriptorum N. T. infpecti-
vne atque penſitatione contrarium liquido patet. Notatu in pri-

n
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6 Von dem in die Hohe auffahrenden
dem Anfang und Erſchaffung aller Dinge und alſo von
Ewigkeit geweſen (Joh.r, i.) meldet nun David er ſey in
die Hohe gefahren. Dubiſt ſpricht er in die Hohe ge
fahren. (i) Da denn durch die Auffahrt in die Hohe nicht
etwan bloß zu verſtehen eine Aufhebung von zinem niedri
gen Ort in einen hohern ſondern es redet David von der
Erhebung der menſchlichen Natur des Mefßia uber alle
Himmel und alle Creaturen da er wie es Paulus ausleget
erhohet uber alles zur Rechten Gottes uber ale Fur
ſtenthum Gewalt Macht Herrſchafft und alles
was genannt werden mag und alles in allem erflul
let. (Eph.1, 21. 23.) Daß aber der Konig David dieſe Auf
fahrt vorſtellet als wenn ſie ſchon geſchehen ware ſolches
geſchicht anzuzeigen /daß ob gleich ſelbige nach faſt noch tau
ſend Jahren erſt geſchehen wurde dennoch die Verheiſſung
Gottes und die ihm geſchehene Offenbahrung ſo gewiß
als wenn ſie ſchon erfullet ware und er ſie ſelbſt angeſehen

hatte.  Noch herrlicher aber wird dieſe Auffahrt dar
geſtellet

mis dignum LUCAM C. 1. Erangeln mentionem facere avre-
uwrur ævòqò rrÊgerur rũ Aöy, ſpectatorum et miniſtrorum verbis
quæ certe verba de Aby νοοανα explicari nequeunt, cum e-
jusdem neque ævrixrα, ſive ſpectatores, neque n rÏα, ſivo
auniſtri eſſe potuerint: ſiquidem vox önneirus deſignat ejusmo-
di bomiuem, qui præſtat oſficis, quæ conſtant liberalitate ſuppedi-
tandisque faecultatibus, prouti hunc voens να uſum decla-
rat et illuſtrat exemplis Cl. Nl. GE. RAPIELIUS in Annot. Fbil.
in N. T ex Leiioph. coll. Hamb. neq. p. jy. ad Act.ao. 34. et p. iljJ-
ad Act. 4,23. die Chriĩſtus a PAULO vocatur af cür, verbum
vivens, Hebr. 4, i12. h  v& Att. ao, 12. Coant. Seb-
Schmidii Comment. in Epiſt. ad Hebræeos p. ëj. ꝗv. Ejuid. Celſeg-

Eil. poſt. ad a. Petr. .J. G. p. yy-
 Hallucinatur VAT ABLUS. quando lc. ad b. v. . ſeribit: Qao

do Deus exercet judicis oſficium, tum dicitur iun altum aſcendert, vol
cum reprimit hoſtium ſuoòorum ſuperbiam. rde

ſ Cont. infra noi.



Gottesund Menſchen-Sohn. 7
geſtellet wenn der konigliche Prophet zum andern zeiget
den herrlichen Nutzen dieſer Auffahrt; du haſt heißet B. Aſcenſie-
es das Gefungniß gefangen du haſt Gaben empfanlis fructus.
gen fur die Menſchen. Es hat alſo der Meßias bey
der Himmelfahrt theils das boſe von den Menſchen ab
gewendet theils aber ihnen das gute zugewendet. Das
ubel hat er abgewendet indem er das Gefangniß gefana)privativus,

gen (h wie es der Seel. LU THERUs uberſetzet hat oder S—
wie es der Apoſtel Paulus gegeben und die in dem Grund piſti captivl-
Tert befindlichen Worte ſolche uberſetzung billigen indem tarem.

er das Gefangniß gefangen gefuhret. (Eph.4,8.) Es
iſt aber in der H. Schrifft nichts ungewohnliches daß der
elende Zuſtand der Menſchen von Natur durch die Gefan

genſchafft hingegen die Verſetzung aus ſolchem elenden
Juſtande in die Gnade Gottes durch die Erloſung vorae

nellet wird: Wenn Jeſaias im 52. Cap. von dem Meßia
weiſſaget (mn) ſo redet er die Kirche bedencklich an v. 2.:
Stehe auf/ du gefangene Jeruſalem mache dich loß
von den Banden deines Harſes du gefangene Tochter
Zion. Jeremias wenn er Jſrael die Erloſung aus der
leiblichen Babyloniſchen Gefangenſchafft ſo ein Furbild
der geiſtlichen in zo. Cap. ſeiner Weiſſagung v. 3. verkun
diget hat ſo weiffaget er darauf von der geiſtlichen Erlo
ſung wenn er v. g.9. ſpricht: Der Herr Zebaoth werde
ihre Bande zure ſſen d ß ſie nicht m hr d Fr mb

taitee cene;?den dienen wurden ſondern dem Herrn ihremGott

und

M Abſtractum pro concreto hic ponitur, 'cum inſigni emphaſi et

energeia: notante D J C DANIIAUERO Herm Sacer p i;
I J vlen) Merito cum noſtratibus ſtatuimus ſſeribit SEB. SCMIDIUS Col-

lesg. Bilbl. prioris p. ʒuo. locum huno non tamtum principualiter, ſed
unice de liberatione Meſſiana loqui.
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8 Von dem in die Hohe auffahrenden
und ihremKonige David das iſt dem Meßia (n) wel
chen er ihnen erwecken wolle. (o) Es waren nehmlich
die Menſchen wegen des Sundenfalls Gefangene der
Welt Gefangene der Sunden Gefangene des Todes
Gefangene des Teuffels. Sie hatten verlohren die geiſt—
liche Freiheit und waren alſo Gefangene des Geſetzes un
ter deſſen Zwang und Fluch ſie ſtunden ſie waren Gefan
gene der Sunden welche herrſchte in ihren ſterblichen Lei
bern ja ſie waren Gefangene der Hollen und des Todes
zumahlen nach dem 116. Pſalm v. 3. Stricke des Todes
ſie umfangen und Angſt der Hollen ſie troffen hatte.
Jn deſſen Betrachtung die Chriſtliche Kirche ſingt:

Dem TCeuffel ich gefangen lag
Jm Tod war ich verlohren

Mein Sund mich qualte Nacht und Tag
Darin ich war gebohren.

Jch fiel auch immer tieffer drein
Es war kein guts am Leben mein

Die Sund' hatt mich beſeßen.
Chriſtus Jeſus aber hat dieſe unſere Feinde uberwun
den ſie bey ſeiner Himmelfahrt gefangen geführet und

wycolutivus, ſchaun getragen offentlich. (Col.2, 15.) Die anderj
rauone boni: heſondere Frucht der Himmelfahrt des Meßia wird ange
l n D zeigt durch die Worte: Du haſt Gaben empfangen fiu

minidus, ſen die Menſchen oder wie es der Apoſtel erklahret: Du hall
aeaitti ko- den Menſchen Gaben gegeben. (p) Durch welche Gaf

minibus. benin) Ezech. 34, 23. Meilſias vocatur ſervus Davuid, t nus, paſt J

unicus ſeu ſummus.
(0) Conf. vaticinia B. 2, . Jer. 3zo, 8. Jer. ʒ, 26. Eæech. 16, gʒ
(p) Eb.  8. ſit hoc loco muratio vocum illatianis et inνννννα

cauſa, utrumque enim verum. Plura ejusmodi mutationis vo-
cum in S. Codice exempla vid. apud D. SAI. GLAssium il.

geeud.



Gottesund Menſchen-Sohn. 9
ben denn zwar alle von Chriſto erworbene geiſtliche Gna
denGaben womit die Glaubigen jederzeit ausgezieret
ſind insgemein mogen verſtanden werden inſonderheit

aber wird alhier gezielet auf die ſonderbahre Wunder
Gaben welche nach der Auffahrt Chriſti uber die Apo
ſtel am H. Pfingſtfeſte ſind ausgegoſſen (Act. 2, 1- 13.)
da ſie als beſonders erwehlte Zeugen Chriſti (Luc. 24,
48. 49. Act. 1, 8.) angethan ſind mit Krafft aus der Ho
he. Und ſo hat ja der Konig David ſowol die Ahrt als
auch den Nutzen der Auffahrt des Meßia nachdruck—
lich beſchrieben wenn er in den erlauterten Worten ge

ſprochen: Du biſt in die Hohe gefahren und haſt
das Gefangniß gefangen du haſt Gaben empfangen
fur die Menſchen.

Andachtige Kinder Gottes! Da an dem heuti-«) Tranſitiogen Tage feyrlich begangen wird eines von den furnehmed præſen-

tem mate-
ſten Feſten der Chriſtlichen Kirche nehmlich das Feſt des iam,
verrlichen Triumpfs der ſiegreichen Himmelfahrt

Chriſti/ ſo hoffe daß den Eingang zu der heutigen mir
aufgetragenen Predigt nicht fuglicher machen konnen als
mit denen erklahrten Prophetiſchen Worten Davids und
gereuet es mich nicht ſelbige etwas ausfuhrlich erlautert

zu haben in Betrachtung daß ſolches zu heilſamer Auf
merckſamkeit und andachtiger Uberlegung dieſes wichtigen
articuls nicht wenig wird beytragen. Denn da wir
itzt willens ſind/ die Geſchicht von der. Himmelfahrt Chri

B ſti preces.S. ed. moy. p. 2o66. Hinc HIERONVMUsS in Comm in Matth

cIi HNaoe teftimonium Apoſtolus ponens, non dixit, accipiet, Jed de-vit. quia ibi de futuro ſfignifcatum eſt, quid accepturus eſſet; hic de
vomarnat, hiſtoria, qui jom dederat, quod acceperaf. Conf. de
ſigniſicatione verbi p EDUARD POCOCKIOS in Porta
Moſis Oxon. idgy. 4. in append. not. miſcell. po a4.

n



1o Von dem in die Hohe auffſahrenden
ſti nach Anleitung der heutigen Feſt-Epiſtel zu betrachten
ſo wiedechohlet billig ein jedes glaubiges Kind Gottes dit
erlauterten Worte Davids mit Freudigkeit und ruffet den

liebſten Heiland an um ſeine Gnade und krafftigen Bey
ſtand mit mir ſprechend: O! ſiegreicher Himmels—
Konig Chriſte Jeſu du biſt ja in die Hohe gefahren
und haſt das Gefuangniß gefangen du haſt Gaben
empfangen fur die Menſchen drum bitten wir dich
demuthiglich gib auch uns die Gabe der Erleuchtung
und Erkantniß damit wir den wichtigen Articul von dei
ner Auffahrt und derſelbigen Nutzen fruchtbahrlich zu dei
ner Ehre und unſerer ſeligen Erbauung betrachten gib

uns erleuchtete Augen unſers Verſtandnißes damit wirIl er kennen den Reichthum deiner Gnaden-Gaben und
I des uns erworbenen herrlichen Erbes! Und zu die

ſem Ende laſſet uns auch mit einander anſtimmen den
gewohnlichen Kirchen-Geſang: Chriſt fuhr gen Him
mel und nachmahls ſprechen ein glaubiges Vater Un

I 1 ſer.J SpiſtelIII. Textus4 epiſtoücns am Feſt-Tage der Himmelfahrt Chriſti beſchrie
J J Aft.i, 1n. ben im 1. Cap. der Apoſtel-Geſchicht

v. J II.
gJe erſte Rede habe ich zwar aethatſ 5 —vemein lieber Theophile von alle dem8

das Jeſus anfing beyde zu thun und zu lehE ren bis an den Tag da er aufgenommen
I ward nachdem er den Apoſteln (welche er

n hat
I— tJ

J

141
II



Gottesund MenſchenSohn tu
hatte erwehlet/) durch den heiligen Geiſt Be—
fehl gethan hatte. Welchen er ſich nach ſei—
nem Leiden lebendig erzeiget hatte durch man
cherley Erweiſung und ließ ſich unter ihnen
ſehen viertzig Tage lang und redet mit ihnen

vom Reich Gottes. Und als er ſie veriam
let hatte/ befahl er ihnen daß ſie nicht von

uttunennrcteruhoret wrach er von mir. Denn Johannes
vat mit Waſſer getaufft ihr aber ſollt mit
dem heiligen Geiſte getauffet werden nicht
lange nach dieſen Tagen. Die aber ſo zu—
ſammen kommen waren fragten ihn und ſpra
chen: Herr wirſtu auf dieſe Zeit aufrichten
das Reich Jſrael Er ſprach aber zu ihnen:
Es gebuhret euch nicht zu wiſſen Zeit oder
Stunde/ welche der Vater ſeiner Macht vor
behalten hat. Sondern ihr werdet die Krafft
des heiligen Geiſtes einpfahen welcher auf
euch kommen wird und werdet meine Zeu

gen ſeyn zu Jeruſalem und in gantz Judea
und Samaria und bis an das Ende der Er
den. Und da er ſolches geſagt hatte ward
er aufgehaben zuſehens und eine Wolcke

B 2 nahm
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12 Vaondemin die Hohe auffahrenden
nahm ihn auf für ihren Augen weg. Und
als ſie ihm nachſahen gen Himmel fahrend;
Siehe da ſtunden bey ihnen zween Manner
in weiſſen Kleidern welche auch ſagten: Jhr
Manner von Galilaa/ was ſtehet ihr hie
und ſehet gen Himmel dieſer Jeſus welcher
von euch iſt aufgenommen gen Himmel wird
kommen wie ihr ihn geſehen habt gen. Him
mel fahren.

IV. Exordi- B gleich unſer Herr und Heiland Chriſtus Jeſus
um deprom AwAα von deſſen Auffahrt (wie im Eingange erwieſenagg
biblico en. otum a ditcto  ſſt der Konig David im 68. Pſalm geweißaget
Ziz. not. zur Zeit ſeines unter dem Jſraelitiſchen Volck gefuhrten
Zn z. LehrAmbts verſchiedentlich von ſeiner zukunfftigen. Him
que cauſæ. melfahrt ſelbſt gelehret und geweiſſaget hat wie ſolches aus

der Evangeliſchen Hiſtorie bekant iſt (q) ſo iſt dennoch
dieſelbe ſonderlich nachdrucklich von dem Heilande vorge
ſtellet wenn er bey dem Evangeliſten Johanne im 3. Cap.
im 13. v. folgender geſtalt geredet: Niemand fahret gen
Himmel denn der vom Himmel hernieder kommen
iſt nehmlich des Menſchen Sohn der im Himmel
iſt. Zumahlen er in dieſen Worten ſich darſtellet als
denjenigen welcher vom Himmel hernieder kommen im
Himmel ſeyh und aus eigener Macht gen Himmel fahrt

 Oecaſionis Es gab dem Heilande zu dieſen Worten Gelegenheit Ni
ch codemus ein Oberſter unter den Juden der (na

cvolutio. dem

(J Conf. Luc. 24, 20. Joh. i oa. Johi Juꝗj -ꝗo. Jobie d, auu2j. Jeb.

i6, 27. Job. 20, 7-



Gottes-und Menſchen-Sohn iz
dem erſten von dem Heilande gefeyrten Oſterfeſt ohnge—
fehr um Pfingſten) bey der Nacht zu dem Herrn
kommen war und ihn in einer nachdencklichen Anrede
um den Weg zum Reiche Gottes gefraget hatte: (v.
1.2.) welchen denn auch der Heiland ihm im 3. v. durch
Vortragung der Lehre von der Wiedergebuhrt gezeiget:
Es ſey denn daß jemand von neuen gebohren wer—
de ſo kan er das Reich Gottes nicht ſehen. Wel—
chen Ausſpruch der Herr in dem folgenden noch deutli—
cher erklahret. (v. 5. 8.) Algs aber Nicodemus deſſen un
geachtet ſeinen Unglauben zu erkennen gab und was Chri
ſtus von der geiſtlichen Wiedergebuhrt ſagte/ von einer
leiblichen Wiedergebuhrt verſtand ſo beſtraffete ihn der
Heiland desfals; (v. 1o.) unterrichtete ihn aber auch zu
Bezeugung ſeiner Lehrbegierde in denen folgenden Wor
ten (v. u. ſq.) in der Lehre von der Wiedergebuhrt derer
Nothwendigkeit er inſonderheit v. 1z. vorgeſtellet indem

er gezeiget daß kein Menſch jemahls aus eigenen Kraff
ten gen Himmel gefahren oder ins Reich Gottes eingan
gen  ohne allein derjenige der Gott und Menſch in einer
Perſon; Er ſpricht: Niemand fahret gen Himmel
denn der vom Himmel hernieder kommen iſt nehm
lich des Menſchen Sohn der im Himmel iſt. Es
bedencket der Heiland alhier des Menſchen Sohns durch Eregelis
welchen denn niemand anders zu verſtehen als der Hei ſpecialis ver-
land ſelbſten welcher derſelbige Menſchen Sohn der zu

borum ora-gleich der Sohn des lebendigen Gottes iſt der da iſt  Ad- 4. Fiüius ho-

ripee q,audννο, à ν d ougανοũö, der andere Menſch minisder Herr vom Himmel; (1. Cor. i5, a7.) derſelbige Men
ſchenSohn welchen Daniel im 7. Cap. ſeiner Weiſſagung

Bz eine
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14 Von dem in die Hohe auffahrenden
eine ſehr lange Zeit im Gelicht vorher geſehen hat. (1)
Ja derſelbige MenſchenSohn von welchem Johannes
im folgenden z1. und zz. verſ. dieſes 3. Cap. des Evangelii
Johannis zeugt: daß er von oben her komme uber
alles ſey und ihme der Vater alles in ſeine Hand ge
geben habe. Dieſer Menſchen-Sohn iſt es von dem
Chriſtus meldet er ſey vom Himmel hernieder kom
men (J indem er nehmlich ſich im Fleiſch geoffenbah
ret ſich ſeiner gottlichen Majeſtat eine Zeitlang auf ge
wiſſe maße geaußert und in angenommener meuſchlichen
Geſtalt unter den Menſchen gewohnet (Joh. i4.)
da er iſt worden wie ein ander Menſch und an Ge
berden als ein Menſch erfunden: (Phil.2,7. in wel
cher Geſtalt und wahrem menſchlichen Weſen er auch da
mahls bey Nicodemo war da er dieſes redete. Es iſt
aber dieſer MenſchenSohn nicht nur vom Himmel kom
men ſondern er war auch zugleich im Himmel indem
ſich der Heiland nennet des Menſchen Sohn der im
Himmel iſt. (t) Zumahlen er ſich durch die Menſch

wer
(t) De argumento atque ſenfu hujus prophetiuæ Damelis D. SEB.

SCHNIDII conferatur Colleg. bibl. pr. p. 2o7. it. D. IO. BEENED-
CARIZOVII Diſſert. de filio hominis ad ontiguum nierum der
lato. Lipſ. 1674. 4.G) Optime GLASsIUS Pbilol. S. edit. Lipſ. o. piöoj. Cœlum metar
phorice accipitur pro diviua gloria et majtſtate infinita. lta de
Chriſto dicitur, quod de cœlo deſcenderit, Joh. Joh.ö, ʒ. goJl
hoc eſt, ex inacceſſs majeſtatis divine luce quafi prodierit, et in
æſſumta carne ſe manifeſtarit. u. r.A-Per participium præſens abſolate et per ſe ſtatus ſervatoris
hoc loco exprimitur, copioſe id demonſtrante et contra Soci
num defendente B. SAL. GLASSIO Phbilol. Sacr. ed. Lipſ. inej-
p. ↄr5. JJ. Hinc AUGUS TINUS eract. 2. in Job. Sic erat fi-
lius hominis in cœlo, quemadmodum filius Dei in terra. Filius
Dei is ſuſcepta carne in terra Pilius hominis is cœlo, in uui-
tate per ſonæ.
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werdung ſeiner gottlichen Majeſtat nicht gantzlich geauf
ſert ſondern er war auch im Himmel in Anſehung des
eigenthumlichen Beſitzes der gottlichen Majeſtat und Be
trachtung der genauen Vereinigung der gottlichen und
menſchlichen Natur er ſahe den Vater er beſaß annoch
die gottliche Macht: Er war im Himmel nicht wie wir
Wenſchen auf Erden oder auch die Engel und Auser
wehlten im Himmel ſind daß ihn der Himmel begreif-
fen oder einſchließen mochte (zumahlen Salomo ſchou
1. Reg.s, 27. von ihm geſaget: Siehe der Himmel und
aller Himmel Himmel (u) mogen dich nicht verſor—
gen wie es Lutherus uberſetzt oder wie man es nach den
Ebraiſchen Worten auch geben mochte: mogen dich nicht
begreiffen:)cr) Sondern er war im Himmel als der
Herr des Himmels deſſen Herrſchafft uber alle Himmel

ſe
gehet; der Himmel war ſein Stuhl und die Erde

ine Fuhßbanck. (Ela. 6s, 1.) Dieſer MenſchenSohn?. ſolus
ſcendit innun iſt allein derjenige der aus eigener Macht gen. Him cœlum.

mel fahret: Niemand fahret gen Himmel denn der
vom Himmel hernieder kommen iſt nehmlich des
Menſchen Sohn der im Himimel iſt. Es wil der

Heiland
lu) Ciroumſcribitur hic fuperlativus per ſubſtantivum in genitivo

ſe inſum regens, unde oœli cœlorum, cæœli ſummi ſeu altiſſimi.
tv) Radiæ vocis D2, in teutu authentico occurrentis, utram-

que ſigniſicationem admittit, quod variis exemplis e Scriptu-
tau ſuaera depromtis probat D. JII. TARNOVIVUS Exuercitat.

Bibl. Lipſ. id0o. 8. p. ñ63. Vid. quoque varia utilia de hoe dicto

apnd D. VOLEG. FRANTZIUM in tract. de iuterpret. Scri-
dturæ Wieteb. iöcj. 4. Orac. 125. p. iujj. ſq.
Leginius in greeo auααο öëα, atque adeo præteritum pro fu-

turo pontur, id quod in propheticis ſcriptis ob evidentiam
et certitudinem ſummam ſfieri docet B. GLASSIUS Pbil. Suers
ecij. Ligſ iej. p. dua.

n
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16 Von dem in die Hohe auffahrenden
Heiland ſo viel anzeigen; Es ſey kein Menſch jemahls
gen. Himmel gefahren aus eigener Macht auch keiner ins
Reich Gottes eingangen der nicht von neuen gebohren
ſey als allein derjenige Menſchen-Sohn welcher vom
Himmel herniederkommen und dennoch im Himmel ſey
derſelbige werde allein aus eigener Macht gen Himmel
fahren derſelbige werde gen Himmel fahren alſo daß er
den Zorn Gottes verſohne alſo daß ſeine Herrſchafft gehe

uber alle Himmel. Es ſind zwar auch andere H. Man
ner gen Himmel gefahren als zum Exempel Enoch
im 1. Buch Moſ.am5/24. und Elias 2. Reg. 2, i. Allein
es iſt zwiſchen der Auffahrt ſolcher Heiligen und der Auf—
fahrt des Menſchen Sohns ein groſſer Unterſcheid. Denn
jene mußten Krafft des Verdienſtes des Menſchen
Sehns gen Himmel fahren dieſer aber iſt aus eigener
Macht gen Himmel gefahren. Jene ſind gefahren in
den Himmel der Auserwehlten und an einen gewiſſen Vrt

da ſie ewige Wonne haben; des Menſchen Sohn hinge
gen iſt gefahren uber alle Himmel daß er alles in allem
erfulle. Ja er hat ſich durch ſeine Auffahrt geſetzt zur
Rechten Hand des Vaters welches keinem Heiligen
noch Engel wiederfahren: denn zu welchem Engel hat
Gott geſagt: Setze dich zu meiner Rechten! Und ſo
ſpricht ja wol billig Chriſtus von ſich: Niemand fahret
gen Himmel denn der vom Himmel hernieder kom
men iſt nehmlich des Menſchen Sohn der im Him

Tranſitio mel iſt. Andachtige Kinder Gottes Heilige und Ge
ad textum. ſiehte! Was der liebſte Heiland in denen angefuhtten

Worten von ſich gemeldet das hat der Evangeliſt Lucas
zmit mehrern dorgeſtellt und ausgefuhret in der heutigen

FeſtiUection. Spricht Chriſtus des Menſchen Sohn
ſty
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ſey vom Himmel herniederkommen ſo ſtellet uns e
ben dieſes auch Lucas dar! indem er zuerſt beſchreibet was
ſich mit Chriſto vor und nach der Auferitehung bis zur
Himmelfahrt zugetragen. Spricht Chriſtus: des Men
ſchen Sohn fahre gen Himmel ſo zeuget ja auch Lu
cas von ſolcher Himmelfahrt wenn er ſchreibt: Er ward
aufgehaben zuſehens und eine Wolcke nahm ihn
auf fur ihren Augen weg. Spricht Chriſtus: Des
Menſchen Sohn ſey im Himmel ob er gleich vom. Him
mel hernieder kommen und auf Erden ſey; ſo meldet ja
auch Lucas wie Chriſtus nach der Auffahrt im Him
mel ſey indem er anfuhret das Zeugniß zweener Engel
in welchem er als ein allgegenwartiger Himmels—
Konig und zukunfftiger Richter beſchrieben wird.
Laſſet uns demnach Meine Lieben nach Anleitung et thema.
der heutigen Feſt-Epiſtel in der Furcht des Herrn be
trachten
eÊDen Bericht Luca von dem in die Hohe aufropelio
fahrendenGottesund MenſchenSohn

da er1. berichtet was ſich degeben wie derſelbe vom eum parti-

Himmel hernitederkommen. (v.n- 8.) tione,
2. berichtet wie er gen Himmel gefahrencv.y.)und

J— atque ſubſe-Jeſu wir ſind koimen her
quenti votoDeine Sußigkeit zu ſchmecken eccleſiaſtico.

Dich in Gnaden zu uns kehr
Hertz und Ohren zu erwecken;
Daß wir deine fuße Lehren
Wogen ſruchtbahrlich anhoren. Amen.

C Gelieb—
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18 Von dem in die Hohe auffahrenden

 7Trda- Meln in dem Herrn:tio, ejusque trachten haben den Bericht Luca von dem in die
Pars J. Hohe auffahrenden Gottes- und Menſchen

eeae Sohn und dabey zuerſt zu erwegen ſind diefelbigen Ge
ni homini-, ſchichte ſo fich zugetragen nachdem derſelbige vom Him
poſtquam de pnel herniederkommen ſo unterrichtet uns davon der H.

dit
cœlo deſcen Evangeliſt (y) in dem erſten Theil der heutigen Feſt-Le

ction indem er in ſelbigem den Lebens-Wandel Jeſit
eamque Lu-war kurtzlich doch grundlich darſtellet zumahlen er theils
cas tradit insgemein des Lebens Chriſti von der Herniederkunfft vom
tum in ge- Himmel und der Gebuhrt an bis zu der Himmelfahrt ge

nere,

cie.thunat rtnarens,1. Hiſtoria Von dem erſtern lauten die Worte alſo: Die erſte Re
zeneralis din de habe ich zwar gethan mein lieber Theophile von
ſtorum et seſtorum ri alle dem das Jeſus anfing beyde zu thun und zti

u hominis alehren bis an den Tag da er aufgenommen ward
temporea nachdem er den Apoſteln(welche er hatte erwehlet

B e7Tœæœ aceœlis usque durth den H. Geiſt Befehl gethan hatte. Auf ſol
adaraßuen. che Weiſt nun verbindet der Evangeliſt dieſes Buch mit

dem erſtern nehmlich ſeinem Evangelio und gedencket kurtz
lich desjenigen was er im erſten Buch verzeichnet habt
Er meldet nehmlich ſeinem lieben Theophilo (z) der tin

) De Iucæ biographia vid. M. JO. ABR. ROEHLERI diſf. de S. l-
ca Ivungeliſta. Lipſ.ics. It. DAN. GVILH. MOoLILERI dilſl.
de 4. Evangeliſtis Altoiff. idj. D. GEORG. CALIXTI Con-
cordia 4. Evang. Scriptor. Gosl. gg. J. P. 3. GVIL. CAVE Fi-
ſtor. liter. ſeriptor. eccleſigſt. Gen. ioj. f. p. ij.

i2) Varias variorum de Theophili perfona et officio proponit ſen-
tentias GOTTLIEEB SCHELGUIGIUS Som. fil. in aiſſert. dt
Tveophilo, cui Lucas Evangelium et acta inſeripfit, Gedani ruu. hu-
tita: in qua eundemi Alexanariæ viviſſe es ibidem functum mau-

siltro
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vornehmer und hochanageſehener Mann geweſen (wiewoi
auch nachmahlen ein jeder Glaubiger und Liebhaber Got
tes dieſe Anrede auf ſich appliciren kan  dieſem meldet er
er habe zwar das erſte Buch (aa) von dem Leben Lei
den Sterben und Auferſtehung Jeſu nebſt einem kurtzen
Anhang von deſſen ſiegreichen Himmelfahrt bereits ver
fertigt und ihm darin beſchrieben alles was Chriſtus
vom Anfange ancbb) gethan und gelehret indem er ge
meldet wie Chriſtus nicht allein als der von Gott gekom
mene groſſe Lehrer alle zur Seligkeit nothige Lehrpunete
gewaltig eingeſcharfft ſondern auch ſeine Lehre durch die
herrlichſten Wunder bekraffttiaet. Ja er habe gemeldet

wie Chriſtus ſeinen Apoſteln (welche er erwehlet
und ſonderbahr beruffen)(ec) durch den Heil. Geiſt und
Krafft der Salbung des Heil. Geiſtes damit er geſalbet
Beſehl gethan und darauf gen Himmel gefahren,

Siſtratu opinatur. THEOPHIVLACTVs ſtatuit, eum fuiſſe no-
pilem et ordinis ſenatorii, not. Ge. Calixto Concord. 4. Evang. ſeript.
b. J9. Certe vox xeęæ risò) adhibita a Luea, eſt epitheton excel-
lentium virorum et magiſtrarum gerentium. Conf. Act. 26, 25.
ubi Feſtus æpααο aelatur.

Un) De locutione Adα rααοαα, quod ſignificet librum conncere,
ſeu hiſtorium coniponere conferantur, quæ collegit Cl. M. RA-
PHELIUS Annor. Philol. in N. T.ex Xenoph. Coll. p. 44

bbb) ętœro zoiñusr, mentem S. Evangeliſtæ eſſe, ſe non tantum de
omnibus, ſed a principio de ouinibus ad fnem ſcripſiſſe, conſtat
ex C. 2, 4. ubi dgécuννο Aαα dicitur de concione non inchoata,
ſed tota. Hæcque locutio Lucæ valde familiaris. Conf. BALD.
WALÆIN. Tlibr. biſt. comment. illuſtrat. Amſt. i6öa. 4. P. ioi6.

tce) Triplicem gradum vocationis Apoſtolorum agnoſcit, eosque
primum vocatos, ur Chriſtum ſequerentur, dein in vocatione
confirmatos, atque piſcatores hominum denominatos, tandem
Apoſtolos eſſe conſtitutos, aſſerit atque probat B. CASP. HERM.
SANDEAGENIUS in Introd. Horm. in Evang. gerni. Luntb.
ioꝑs. 9. pag. qu.

n
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20 Von dem in die Hohe auffahrenden
Nachdem er nun bisher gemeldet was Chriſtus ſelbſt zu
pflantzung des wahren Gottesdienſtes beygetragen ſo
wolle er jetzo fortfahren und nach einem kurtzen Bericht
von der Himmelfahrt Chriſti den glucklichen Fortgang
und fernere Ausbreitung des wahren Chriſtenthums
ſo durch die Apoſtel und andere Manner Gottes ge—
ſchehen/ in dieſem Buch beſchreiben. Es mochte hier
jemand gedencken wie Lucas ſchreiben konne er habe von
alle dem was Chriſtus gethan und gelehret in ſei—
nem Evangelio geſchrieben da doch Johannes im 21. Cap.
ſeines Evangelii v. 25. meldet daß wenn alles ſolte be
ſchrieben werden/ wurde die Welt die Bucher nicht
begreiffen. (dä) Es in aber zu mercken daß der Sinn
Luca dieſer ſey daß obgleich alle Thaten und Reden Chri
ſti nicht konten aufa ezeichnet werden ſo habe er dennoch
das furnehmſte beſchrieben was nehmlich zur Sellgkeit

2. Hiſtoria zu wiſſen nutzlich und nothig ſeh. Es geſchicht aber noch
ſpeenn  inſonderheit Erwehnung der Geſchichte ſo ſich begeben
(qui deſcen. theils nach der Auferſtehung theils kurtz vor der Himmel

dit e cœlo) fahrt. Der erſtern gedencket der Evangeliſt wenner im
zeſtorum etg, y. ſchreibt: Welchen (nehmlich den Apoſteln) er ſich
dictorumpoſt anaſta-lebendig erzeiget durch mancherley Erweiſung und
ſin: ließ ſich ſehen unter ihnen viertzig Tage lang und re
tum remoti dete mit ihnen vom Reich Gottes. Indem an der Ge
orum, ratio-ne aſcenſio- wißheit der Auferſtehung Chriſti gar vieles gelegen war
nis, per 4o. (1. Cor. 15, 4- 18.) ſo iſt Chriſtus nicht eher gen Himmel
dies; gefahren bis er zuvor gnugſahm bezeuget er ſey aufer

ſtan
(a) Legi merentur verba D. J. C. DANIAUERI, quibus ſententi-

am ceorum, qui in cit. verbis Johannis hyperbolam fingunt, op-
pugnavit et refutavit: Hermeneut. Sacr. pozqʒ 274. Coll. ejuid.

Hodoſophia p. JII.
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ſtanden. Zu dem Ende hat er 40. Tage zwiſchen ſei
ner Auferſtehung und Himmelfahrt (ee) erwehlet
in welchen er ſich denen Jungern nach Jnhalt unſers Texr
tes lebendig erzeigt und offters geoffenbahret; (if)
wie ſolcher Offenbahrungen 10. an der Zahl von den H.
Evangeliſten aufgezeichnet ſind. (gg) Er hat bey ihnen

gewohnet mit Erweiſungen und Geſprächen. (nh) Die
Erweiſungen waren ſolche Erſcheinungen darin der Herr
deutlich hat ſehen laſſen daß er es wahrhafftig ſey: bald
iſt er plotzlich als ein Gartner der Maria Magdalena er
ſchienen (Marc.i6, 9. Joh.o, 14- 17.) bald hat er ſich
Petro offenbahret (Luc. 24, 12. 34.) bald hat er ſich de—

nen nach Emaus gehenden Jungern als ein furtrefflicher
VſterPrediger und Ausleger der Schrifft gezeiget Marc.
16. Luc. 24, 13-27. bald iſt er durch die verſchloſſe
nen Thuren zu ſeinen Apoſteln unvermuthet kommen (ii)
bald hat er denen Jungern einen reichen Fiſchzug beſche—

ret. (Joh. zi, 4. ſq.) Was aber die Geſprache anlanget
ſo ſind dieſelbe geweſen vom Reich Gottes: (kk) Da

C3 dennEc Tanto rν temporet. rouverſurt voluit diſeipulu Chriſtus d

ob reſurrectionis. ſfiden certiourem, 2) ob veræ humunitatis demon-
ſtrationem eviaentiorem, ʒ ob Apoſtolorum informutionem plenin.

ro, interprete ARISTOTELEI. Rber. C. 2. eſt argumentum a-

Es)s
ex earum apparitionum contigerunt in Jndæa, reliquæ in Ga-lilæa: peculiaris de iisdem, earumque ordine prodiit diſſert. M.

NIC. KOEPPEN Gryph. ijor. Nonnulli plures ſtatuunt; eg.
D. JOACH. HILDEBRANDUs, qui in Inſtit. Sacr. Helmſt. iboo.
apparitiones 12. recenſet.—ndd—Cii) Thoma tum abiente, Marc. i6, iJ. Luc. 24, 36- 1o. Joh. 20, i9. 20

tum præſente, Joh. ao, 26. 29
EK)nνα  ri rũ Pacuneias t Oes. Cont. infra not. ſtt.)

n
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22 Vaeon dem in die Hohe auffahrenden
denn durch die Lehre vom Reich Gottes zu verſtehen dit
Lehre des Evangelii ſowol von Chriſto und was der
ſelbige gethan und gelitten uns die Seeligkeit zu verdie
nen (M als auch von deſſen GnadenReich wie ſolches
durch ſie in der Welt ſolte ausgebreitet und bis an das
Ende der Welt machtiglich erhalten werden. (mm) Hier
von hat der Heiland ſeine Junger in den berührten 40.
Tagen unterrichtet und gezeiget daß ſein Reich ſey cin
geiſtliches Reich welches ſich uber die gantze Welt erſtre
cke er wurde aber ſolches nicht durch außerliche Gewali!
wie die weltlichen Konige verwalten ſondern geiſtlicher
Weieiſe da die Menſchen durch die Predigt ſeines Worts
in ſein Reich wurden aufgenommen und dieſe Predigt mit

tum que a- herrlichen Wundern bekrafftiget werden. Von denſelbi
ſcenſioneman- gen Geſchichten aber welche zunachſt vor der Himmel
teceſſerunt, fahrt hergangen lauten die Worte des Evangeliſten alſo;
die quadra-(b.4-8.) Und als er ſie verſamlet hatte befahl er
zeneet ihnen daß ſie nicht von Jeruſalem wichen ſondern
nem, quo warteten auf die Verheiſſung des Vaters welche ihr

habt gehort ſprach er von mir. (nn) u. ſ. w. bis zu

rt durncrenerW
pulos con-gregavit, chiſchen befindliche ort ounν νο, (oo) welches Lu

therus

J 0

ch Conf. Luc. 245 46. ſg.
anm) De eodem hoc regno ſervator diſcipulos paſſim quoque edo:

cuit in concionibus valedictoriis paracleticis conſignatis C. 14
1J. 16. Evangelii Johannis. oratione obliqua ad direcfam, quod

frequentiſſimum eſſe apud ſcriptores tum græcos, tum latinos
exemplis probat Cl. M. GE. RAPHELIVUS Annot. Phil. in N. T.

pag. iag. 146. contigit die ulümo converſatüonis Domini

cum
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therus gar fein uberfetzet hai verſamlet und als er ſie partim eos-
verſamlet hatte. Es hat alſo der Heiland (nachdem er dem peculi-
denen Apoſteln am 40. Tage nach der Auferſtehung zu ari mandato
Jeruſalem erſchienen war dieſelben am eben dem Tage nſtruxit:
verſamlet bis nach Bethanien hinaus gefuhret
(Conf. Luc.24, 50.) und ihnen einen merckwurdigen Be
fehl ertheilet ſie ſolten nehmlich nicht von Jeruſalem hot. a) man-

weichen ſondern daſelbſt warten auf die Erfullung dati argu-
der Verheiſſung des Vaters welche ſie von ihm ge-mentum.
horet hatten ais er nehmlich vor ſeinem Leiden mit ihnen

umgangen. Es iſt ſolche Verheiſſung inſonderheit auf—
gezeichnet von dem.H. Johanne in denen AbſchiedsRe
ven Jeſu und handelt von der Ausgieſſung und Sen
dung des H. Geiſtes welcher iſt der vom Vater ver—
heiſſene. Joh. am 14 26. gebraucht ſich der Heiland fol

dender Worte: Der Troſter der H. Geiſt welchen mein
Vater ſenden wird derſelbige wirds euch alles leh
ren und euch erinnern alles des was ich euch geſagt
habe. Und Johannis im 15. Cap. v. 26. ſpricht der Herr:
Wenn aber der Troſter kommen wird welchen ich
eüch ſenden werde vom Vater der Geiſt der Wahr
heit der vom Vater ausgehet der wird zeugen von
mir.Ep) Es erklahret der. Heiland ſelbſt in unſerer E—

piſtel
rrr r 1cum diſcipulis in terris, quo Apoſtolos ad Bethaniam usaue e-

duxit. Tuvænë αανο vero iuem ſignificat quod guruοναα,
dtque latine optime redditur per coagregaus, prouti quoque hanc

vocem interpretantur ER. SCHIIIDIUS et JOACEI. CAME-RARlus, atque provocant ad Lenopb. Lib.i. Cyropæud. p. lin.

ſo. IItcee rÊν 40 innius curæanlcas In nonnullis codici-
bus occurrit cuuαααανοα de qua lectione, quid ſit ſentien-
dum, conferantur interpretes.lep) Cont. Job.

modumque explicaturus addit v. 24. Erddenodt dru i
chevg J

n
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24 Vacon dem in die Hohe auffahrenden

piſtel was durch die Verheiſſung des Vaters zu verſte
hen da er ſpricht: denn Johannes hat mit Waſſer ge
taufft ihr aber ſollt mit dem H. Geiſt getaufft wer—
den nicht lange nach dieſen Tagen: (gq) Und redet
alſo nicht von den ordentlichen Gaben des H. Geiſtes ſo
nach der allgemeinen Verheiſſung des Vaters denen Glau
bigen auch durch die Tauffe Johannis als das Bad der
Wiedergebuhrt und Erneurung auf eine geheimnißvolle
Weiſe mitgetheilet ſeyn (rr) und noch heutiges Tages
durch die H. Tauffe mitgetheilet werden; ſondern er hat
eine Abſicht auf die ſonderbahren Wunder-Gaben
welche uber die Apoſtel nicht lange nach denſelben Tagen
der Himmelfahrt ſolten ausgegoſſen werden; da dieſelbe
nach Jnhalt des 2. Cap. der Ap. Geſch. am Pfinſttage nicht
erſt mit der WaſſerTauffe und denen damit verbundenen
Gaben als die ſie ſchon empfangen ſondern mit dem H.
Geiſte in der ſichtbahren Geſtalt des Feuers ſind ge
tauffet worden. (ss) Wie haben ſich aber die Apoſtel
und ubrige Junger ſo verſamlet die Auffahrt Chriſti an
zuſehen bey dieſem Befehl verhalten Es heiſſet davon:
Die aber zuſammen kommen waren fragten ihn
und ſprachen: Herr wirſt du auf dieſe Zeit wieder

auf

lqq) Obſcure, barbare atque inepte h. l. vertit TRILLERUS pto
more ſuo: Johannes hat im Waſſer getaufft ihr aber ſollt in
dem H. Geiſte getaufft werden.

(tr) De baptiſmo fluminis, baptismo flaminis diſcipulis promiſſo,
vid. D. MICH. WALTERI Harm. ſacræ Script. p. aJi. ga. Conf.
de eſſentia effectuque baptiſmi Johannei D. SEB. SCHNMIDII

Colleg. bibl. poſter. ad Murc. 1,4. p. Jui. ſi-
59) Secundum promiſſiones veteris quoque Teſtamenti: Jes. 39

et Joel.z2, 18. Baptiſmi hujus ſftaminĩs atque ignis meminit quo-
que Johannes Bapt:. Matth. 3, n.
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auf richten das Reich Jſraelis?(tt) Es ſind dies zwar we
nig Worte welche aber dennoch der Junger Unwiſſen—
heit Vorwitz und Furchtſamkeit gnungſam an den Tag
legen. Es hatte ihnen Chriſtus ſoofft die wahre Ahrt ſei
nes Xeichs vorgeſtellet daß es kein weltliches ſondern
geiſtliches Reich ſey; und denuoch lieſſen ſich die Junger
noch traumen von einem irrdiſchen Reich darin ſie mit
Chriſto regieren wurden da von Chriſto eine neue Theo-

cratia wurde aufgerichtet werden die Juden ihre Feinde
beſiegen unterdrucken und irrdiſcher Weiſe uber ſelbe herr
ſchen wurden. Wirſtu ſprechen ſie auf dieſe Zeit wie
der aufrichten das Reich Jſrael Wird es bald geſche

D henſtt) De regno Chriſti gratiæ ſive ſpirituali h. l. diſcipulos quærere,

nonnulli interpretum ſtatuunt, quibus calculum adjicit D.
EERM. CHRIST. ENCELCKEN in der H. Sabbaths-Luſt oder

turtzen Erklahrung der Sonnund Feſttags-Epiſteln. Roſt. und L.
Nʒ.ſ.p iJJ. et not.g.p.iga. Cum vero, quæ ad hanc ſententiam pro-
bandam. in medium producuntur argamenta, fulgentibus, non

ferientibus armis ſint ſimilia; placet potius internretatio ſum-

morum Theologorum, LUTHERI, BRENTII, BALDUINI,
GERHARDI. DANKAURRI, nervoſissrgumentationibusinnixa,

uod nimirum diſcipuli adhucdum ſecundum præconceptam
Vhariſæorum opinionem Mefſiam regem aeræd rÊαν α
oſus, ejusdemque regnum aliquod mundanum ſomniarint:
prouti hoc ſuave ſomnium ſomniant quoque Matth. ic, ar. Cap.

ai. ſj. C. ao, 1o. Marc. 31. J. Luc. 1, 34. Singulari hoc argu-
mentum diſſertatione proſecutus eſt D. PIIIL. MYVLLERUS,
Tbeol. Jen. ad Act. 6.J. 8. Jenæ 1704. qui ſolide ſtatum contro-
derſiæ, rationes contra communem opinionem, rationes in alterutrum,

atque vindicius pro communi in eadem expoſuit. Unde opera
iſta me ſuperſedere poſſe autumo. Conf. de reliquo D. J. C.
DANHAUERI aiſſ. M. EIIE VEIELII inaugur. de errore Apo-

ſtolorum eirca regnunm Ieſſiæ mundanum Arg. i6c. Merentur ut
„transſeribantur verba p. i1. occurrentia: Neque tamen poſt mor-
tem et reſurrectionem hoc myſteriu ſtis b

m a ca te ant, vinc nata eſtipſis et yropoſta regi ſuo quæftiuncula, Act. 1, 6. An in hoc tempo-
re reſtituis regnuin Ifrael? Conſf. p. 26. lin. J.
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26 Von dem in die Hohe auffahrenden
hen daß die Juden das Reich der Erden einnehmen und
das Joch der Jomer abwerffen werden. Hatten alſo ſchon
wiederum aus der Acht gelaſſen den ſo offt wiederhok.ten
Unterricht Chriſtt von der Beſchaffenheit ſtines Jtichs.
Ja es zeiget ihre Rede auch einen Furwitz nud Furchtſamkeit

an denn da ſie vernahmen daß ſie in die gantze Welt
ſolten ausgeſandt werden waren ſie bekummert wegen
der Zeit ob es bald geſchehen wurde; ſie fragten nicht was
ihr Ambt ſeyn wurde und wie ſie das Reich Chriſti be
fordern ſolten ſondern waren furwitzig die Zeit zu wißen.

ce) Cariſri Wie hat aber Chriſtus dies Bezeigen der Junger aufge
zeſpor.io. nommen? Hat er ſie etwan deswegen verſtoßen? Mit

nichten ſondern er hat mit ihnen Gedult getragen ſie zwar
beſtraffet aber auch getroſtet und eines beßern unterrich
tet. Zuforderſt beſtrafft er ſie in den Worten (v.7.) Es
gebuhret euch nicht zuwißen Zeit oder Stunde wel

tam epanor. che der Vater ſeiner Macht vorbehalten hat? Will ſo
thorica, viel anzeigen: Es ware ihre lluwißenheit und Furwitz be

ſtraffens wurdig da ſie annoch den irrigen Wahn von der
Aufrichtung eines irrdiſchen Reichs hegten und nach der
Zeit der Anfrichtung des Reichs Jſrael fragten davon ſie
doch theils eint irrige Meinung gefaßt hatten theils aber
die Kundmachung der Zeit der Aufrichtung dieſes Jeichs
Jſraels (doch eines andern als fie ſich einbildeten) der
himmliſche Vater ſeiner Macht vorbehalten auf ſolche
Wiiſe daß er ſie zu der Zeit kund machen wolle zu wel
cher er ſie zu offenbahren iu ſeinem H. Rath beſchloſſen.
Auf dieſe Beſtraffung aber folgt ein litbreicher Unterricht

tum dida- da der holdſeligſte Menſchen Sohn zeiget auf was Ahrl
ſcalica. ſie ſeine wolgefallige Diener werden und den Erdenkreiß

ſeiner Macht unterwerffen wurden. Jhr werdet ſpricht
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er/ die Krafft des H. Geiſtes enpfahen welcher auf
euch kommen wird/ und werdet meine Zeugen ſeyn
zu Jeruſalem/ und in gantz Judaa und Samaria
und bis an das Ende der Erden. Zuforderſt verheißt
der Herr den Jungern die Krafft des H. Geiſtes oder
wie es Luc.24 49. ausgedruckt wird daß ſie wurden
angethan werden mit Krafft aus der Hohe' und
zeiget alſo auf was Ahrt ſie ſeine wohlgefallige Diener oſtendit,

f

werden wurden nehmlich auf keine andere als durch Em- Aus ratione
efah

i5,26. ſie tuchtig machen wurde zu treiben dasWerck des Herrn und ſie in alle Wahrheit leiten;
durch denſelbigen wurden ſie zu einem Reich gelangen das
beſſer als dasjenige ſo ſie ſich einbildeten: zumahlen ſie
der H. Geiſt muthig machen wurde alle Verfolgungen
frolich zu uberwinden und ſie nicht allein ausruſten mit
der WunderGabe in allerhand Sprachen ra uα
reũ oroo, die aroſſen Thaten und unbegreifflichen Woltha
ten Gottes krafftiglich auszureden ſondern ſie auch mit
andern WunderGaben auszieren (uun) Es meldet

idonei ipſ usung der krafftgen Wurckung des H. Geiſtes wel- winiſtri ant
cher durch ſeine Eingebung als der Geiſt der Wahrheit conſtituen-

(Joh. ue di.

er der Heiland auch wie ſie das geiſtliche Reich Jſra-B.aua ratio-a

lis wAurden aufrichten wenn erſpricht: und werdet ne regnum
Iſraelis ſit

w
autine Zeugen ſeyn Stellet alſo ihnen deutlich vor e uran-

rc  aie ſie die Jeiche der Erden mit geiſtlichen Waffen der dum.Predigt des Evangelii und Zeugnißes von ihm beſtreiten

wurden als ſolche Zeugen die von ſeiner wahrhafftigen
tehre herrlichen Wundern unſchuldigem Wandil verſoh
nendem Leiden herrlichen Auferſtehung und ſiegreichen. Him

D 2 mel „ä——
luu) Impletum Act.a, i. ſJi. Cap. i2. ſi C. 0. ſq. 23. ſ it. a. ſ. ue-

valnn durul unν>αν ro ανο. RT. M.

n
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melfahrt (als Selbſtſchauer und Diener des ewigen
Worts des Vaters von Anfang ſeincs Lebens an cvy)
ein vollgultiges Zeugniß ſolten ablegen und alſo ſein Rrich
in der gantzen Welt ausbreiten. Es iſt aber noch merck
wurdig die Ordnung ſo bey ſolcher Predigt ſolte beobech
tet werden; indem ſie zuforderſt ſeine Zeugen ſeyn ſol
len zu Jeruſalem und daſelbſt die Predigt des Evanae
lüi anheben (yy) um die Einwohner zu Jeruſalen; zu u
berzeugen daß Jefus ſey der Chriſt und der Geſalſte Got
tes. Ditſemnachſt ſoll das Zeugniß fortgeſetzt werden
in gantz Judaa ja auch bey denen Einwohnern Sa
mariu und endlich bis an das Ende der Erden (xx)
das iſt bey allen Heiden daß wo nur eine bewohnte Erdt
und feſtes Land anzutreffen ſie fich daſelbſt als ſeine Zeu
gen finden laſſen ſolten; daher ſpricht der Heiland: Und
werdet meine Zeugen ſeyn zu Jeruſalem und in
gantz Judea und Samaria und bis an das Endt
der Erden. Und ſo hatten wir zuforderſt betrachttl
den Bericht Luca von den Geſchichten des Menſchen
Sohns ſo ſich begeben nachdem derſelbe vom Him
mel hernieder kommen theils vor theils nach der Auf
erſtehung bis zur Himmelfahrt.

W

(vv) a ααν a  vÚnα Jerèmνο roũ Adyeu
Luc.i, a.

txx) Conf. Luc.24,47. it. Act. 3- 47.
(yy) Paulus quoque ſecundum mandatum Chriſt iſtum ordinem

obſervavit, teſte c.c Act. v. 2o. De univerſali vocatione homi
num notabilia verba Pauli Act. 17, zo. O Stos rarũy aægæy

Yi vi Ôνοννο rα pα uανο. De ordineprædicationis memorabile vaticinium Eſaiæ C.y2, 7.10. ubipti

mum mentio fit Judæorum, dein Gentium.
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Wir wenden uns demnach zir dem andern Theil der ears iñ.

heutigen Betrachtung da wir zu erwegen haben wie Hiſtoria Filii
hominis inEhriſtus der Gottes und MenſchenSohn gen Him-clum a- J

mel gefahren. Hiervon nun lautet der Bericht Lucaſſcendentis.
alſo: Und da er ſolches geſagt/ward er aufgehaben
zuſehens und eine Wolcke nahm ihn auf fur ihren
Augen weg. (72) Zwegyerley haben wir hiebey wol zu Obſerv.
bemercken theils die Zeit/ theils aber die Ahrt der Auf
fahrt. Die Zeit der Auffahrt wird uns von dem Evan- tumtempus,
geliſten benennet indem durch die Worte: Und da er
ſolches geſagt hatte/ die Auffahrt ſofort mit dem vorher
gthenden Geſprache verbunden wird nachdem nehmlich
der Heiland ſeinen Jungern gezeiget wie ſie nach der Em
pfahung des .h. Geiſtes ſein Reich aufrichten wurden und
ihnen anbefohlen hatte ſie ſoſten zu Jeruſalem warten
auf die Erfullung der Verheiſſung des Vaters nachdem
er ſolches geſagt hatte iſt darauf die Auffahrt geſche
hen. (aaa) Auf was Ahrt aber iſt die Auffahrt geſchehen? tum modus
Er ward aufgehaben zuſehens und eine Wolcke
nahm ihn auf fur ihren Augen weg. (bbb) O der alcendir
wunderbahren Auffahrt des Menſchen Sohns indem die
ſlbe geſchehen 1. ſichtbarlich e. machtiglich 3. herrlich. ilbiliter.
Stchtbahrlich iſt die Auffahrt geweſen indem er aufge
haben iſt zuſehens; welchen Bericht wir denn billig an
nehmen wie es die Worte mit ſich bringen. Er iſt auf

D 3 geha2) Cont ad hunc 9. B. D. CaSP. LOESCHERI aiſſert. de Chriſto
giorioſe in cœlos aſeendente Witteb ics

laaa) Inſerenda hie benedictio, qua ſervator, teſte Luca C. 24. Evang.

v. yi. diſcipulos impertivit.
lbbb) Vox erαο ver ſu i2. commutatur cum voce nogedtodus. conf.

ve 10. in v. q. Paendtœuvr aurdr.

n
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gehaben (ccc) welches Wort allein von einem wahren
Corper kan geſagt werden er iſt nicht verſchwunden hat
ſich auch nicht verborgen ſondern iſt ſichtbahrlich aufge
fahren: Gleichwie der Herr offentlich in die Welt kom
men und gebohren offentlich gewandelt gelehrt und
Wunder gethan offentlich gelitten hat geſtorben und auf
erſtanden iſt alſo iſt er auch offentlich und ſichtbahrlich
gen Himmel gefahren und hat ſeine ſichtbahre Gegen—
wart den Jungern entzogen indem er allgemahlig damit
die Junger von ſeiner Auffahrt gewiß uberzeuget wurden)
von der Erden durch die Lufft iſt aufgehaben bis er ſich
endlich einer am HZimmelſtehenden Wolcken genahert und
durch dieſelbe dem Anſchauen der Junger entzogen wor
den. (ddd) O felicem clauſulam totius itinerarii Chri-
ſti. (eee) O! des ſeligen Beſchluſſes des Wandels Chri
ſti auf Erden wodurch er was noch von ihm geweiſſaget

b potenter. war erfullet und vollendet hat. Machtiglich iſt er genn
Himmel gefahren indem er aufgefahren ir acr, durch!
ſich ſelbſt er hat ſich ſelbſt aus eigener Macht wegen der—
genauen Vereinigung der Naturen zur Rechten des Va
ters nach ſeiner menſchlichen Natur geſetzt zumahlen ja
die gottliche war uur öαοο ua uααοο, es fande
bey ihr keine Veranderung ſtatt und kunte ihr nichts ge

geben
a  r

(cec) Placet evplücatio tradita a D. J C. AANHAUERO Memor. Euv
4angel. p. 136. De celo, in quod hriſtus aſcenderit confer. ejus-

Exam. Saiv. Retorm. p. zob zir. De reliquo conferri meretut
aifſert. D. JOſ.sSCEMIDI, P. P. Lipſ. Ci WVILIELMOo WI-
STHONO Angl. multiplitem Chriſti iu cælos aſcenſione m propu-

znanti, oppoſita. Lipſ. Jta. 4.(ada) v.io.et ii. aſcenſio exprimitur per rogelerdat, rogtuòxrosÜ
eis rr og rr, quo innuitur, elevationem gradatim atque pe-

detentim factan(eee)s. BERNHARDUsS Serm. Xl.de aſcenſione.
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Ggeben werden. ckkk) Es war des Menſchen Sohn nach

derſelben ſchon im Himmel und ſaß zur Rechten Hand
Gettes. (gge) Herrrlich iſt endlich die Auffahrt gewe-. ſplendide
ſen indem er aufgefahren mit groſſem Triumpf/ und
alle Feinde (ſo er  abrs, durch ſich ſelbſt beſieget
Schau gettagen, daher der Apoſtel Paulus auch dieſelbe
Col.2, iz. mit einem Triumpf vergleichet. Und indem
der Konig David im 68. Pſalm im 16. v. ſpricht: Der
Wagen Gottes iſt oiel tauſend mahl tauſend, ſo iſt
auch kein Zweiffel daß ihn die heiligen Engel nicht ſolten
begleitet haben; ja er iſt aufgefahren mit groſſem Pracht
indem er ſich bedienet einer Wolcken womit er ſich
gleichſam bekleidet und durch dieſelbe dem Anſchauen der
Oe e

unger entzogen iſt. (ihh)
Laſſet uns nun Meine Lieben nach Anleitung des kars ii.

Berichts Luca annoch drittens mit wenigen erwegen wienn
Ehriſtus nach ſeiner Auffahrt im Himmel ſey. Da—one kilius
von nun lauten die beyden letzten Verſe der heutigen E-hominis ad
fiſtel alſo: (v. ro. Und als ſie ihm nachſahen gennn
Himmel fahrend: Siehe Ciii) da ſtunden bey ihnen ſedent.
zween Manner in weiſſen Kleidern welche auch ſag
ten: Jhr Manner von Galilaa was ſtehet ihr und

ſehet

tff) Notum axioma the ologicum: hsoe ov oοα.
lögg) Conf. D. IsS. FAUSTII diſſert. de communicata Chriſto homini

omni poteſtate in cœlo et in terra. Arg. iog. 4.
knhh) Fabuſa de veſtigiis, quæ Chriſtus aſcendens reliquerit in Oli-

veto, kegi poteſt in CRRISIIANI ADRICIOMIIthbeatro ter-
ræ functæ fol.ipo. Conf. D. DANHAUERI Chrifteis p. 290. et col-
lectanea D. SAM. ANDREE in dilſſ. de veſtigiis pedum Chriſti
in monte Oliveti. Marpurgi 1676. 4.

füi) Occurrit hæc vocula in V. T. ioir. et in N. T.ai7. vicibus, atque

a Spiritu d. adhibetur in hiſtoriĩs notatu præcipue dignis.
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ſehet gen Himmel? dieſer Jeſus welcher von euch iſt
aufgenommen gen Himmel wird kommen wie ihr
ihn geſehen habt gen Himmel fahren. Daß durch
dieſe zween Manner in iveiſſen Kleidern zween Engel zu
verſtehen daran wird kein verſtandiger und fleißiger Leſer
der H. Schrifft zweiffeln; dieſelbe ſind erſchienen in ange
nommener menſchlichen Geſtalt und Corper als die Jun
ger dem Herrn nachſahen gen Himmel fahrend oder wie
man es nach dem Jnhalt des in dem Griechiſchen Tert
befindlichen Worts geben mochte als die Junger mit un
verwandten Augen gen Himmel ſahen und uberdem
Wunder der herrlichen Auffahrt Chriſti erſtauneten. (kkk)
Sie erſchienen in weiſſen Kleidern nicht allein ihre Rei
nigkeit und Heiligkeit anzuzeigen ſondern auch zu bezeu
gen daß ſie waren angenehme Boten und froliche Zeu

Chriſtus de- gen der Auffahrt des holdſeligſten Gottesund Menſchen
ddeunes in Sohns. Dieſe himmliſche Zeugen aber werden alſo rt
cœlo eſt, in-terpretibus dend dargeſtellet daß ſie durch ihr Zeugniß bekrafftigen
duobus an- daß Chriſtus im Himmel ſey theils als ein allgegenwar
geüs. tiiger Siegesfurſt theils als ein zukunfftiger Richter.

Daß des MenſchenSohn als ein allgegenwartiger
tum ut un- Siegesfurſt im Himmel ſey bezeugen ſie theils durch
aiquaque jhre Anrede in welcher ſie die Junger beſtraffen daß ſit
præſens: tri-amphator, Chriſtum wieder ſichtbahrlich zu fehen hoffeten theilsu aber indem ſie von Chriſto melden er ſey von ihnen auf

ct J
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genommen gen Himmel er ſey gen Himmel gefah
cehtren. (Uh Sie reden ja die Junger bedencklich an:

miſi
z ¶kk) Kat os οννν haur cisſ ror Spurbr, T. Mecni) Arannꝗ deię ſub finem commatis explicatur per vocem ro

gevi er. Verbum æavuæn Si (ita ad hunc locum, nee ma-
le annotat CASsP. SANCTIOS p. 21. ad Aci.  ſæpius ſignifivi

non ab externa vi agi, ſed interna quadam ot propria.
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Gottes--und Menſchen-Sohn. 33
Manner von Galilaa, was ſtehet ihr hie und ſehet
gen Himmel. (mmm) Und wollen damit ſoviel anzeigen:
Es ware vergeblich daß die Junger Jeſum anitzt in ſicht
bahrer Geſtalt wieder zu ſehen gedachten zumahl er ſey auf

genommen und aufgefahren: da denn das Auffahren
nicht von einem raumlichen Vrt den er eingenommen zu
erklahren ſondern zugleich zu bedencken ſind die Worte
Marc.rs i9. woſelbſt mit der Auffahrt das Sitzen zur
Rechten Hand Gottes (nnn) verbunden wird. Und da

nun Chriſtus auf ſolche Weiſe zu ſeiner Herrlichkeit ein
gegangen (Luc.24,26.) daß er zur Rechten Gottes ſitzt
ſo folget daraus daß er mit dem Vater mit gleicher Maje
ſtat als ein allgegenwurtiger Siegesfurſt herrſche und
rtgiere. Es bezeugen aber auch die Engel daß Chriſtus im
Himmel ſey als ein zukunfftiger Richter da ſie ſprechen:
Dieſer Jeſus welcher von euch iſt aufgenommen gen
Himmel/ wird kommen wie ihr ihn geſehen habt
gen Himmel fahren. So iſt demnach Chriſtus im Him
mel auch als ein zukunfftiger Richter des Creißes des n utu.
Erdbodens; Er wird als tin ſolcher wiederkommen an
dem Tage an welchem es der Herr beſchloſſen hat und
iwar oüroc, auf ſolche Ahrt und Weiſe dr reoöner, wie er
iſt gen Himmel gefahren; (ooo)da er demnach ſichtbahr

E lich(mmm) Occurrit in textu authentieo vox euαανονr, quæ notat
intuitum cum attentiori ac ſingulari cura conjuntum.

(nnn) De dextra Dei, quid ſir copioſius atque ex inſtituto diſſerit D.

S

DANIAUERUS Memor. Evang. 439. D. GLASSIUS Philol
dacr. p. iag. ed. Lipſ. i7og.(Gooo) Elegantiſſima ſunt, quæ B. C. H.SANDHAGENIVUS de Chriſto
futuro judice, ejusque adventu commentatur Decud.i. Lpiſtol.
Theol. Eb.4. Von der Ordnung der Diuge welche am letzten Tage
der Welt werden vorgehen 5.3. ſ. Cont. DANHAUERI Memor.
Edang. p. Sbi.
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34 Von dem in die Hohe auffahrenden
lich und offentlich gen Himmel gefahren ſo wird er auch
dermahleinſt ſichtbahrlich und offentlich zum Gerichtt
kommen: da er aufgefahren ſo daß ihn eine Wolcke be
kleidet und weggenommen ſo wird er auch in den Wolcken

des Himmels zum Gericht kommen: (Matth.24, 3zo.)
da er von denen Jungern mit freundlichen Geberden
geſchieden indem er die Hande aufgehoben und ſie ge
ſegnet ſo wird er auch ſeinen Glaubigen am jungſten Tage
mit freundlichen Geberden und liebreichem Hertzen
erſcheinen,/ und ſie ſegnen da er ſie wird ererben laſſen
das Reich ſeines Vaters ſo ihnen bereitet vom Anbe
ginn der Welt. (Matth.25, 24.) Hat Chriſtus bey ſeiner
Auffahrt eine ſchone Geſellſchafft von Engeln und
auserwehlten Glaubigen (ppp) gehabt ſo wird er auch
in ſolcher Geſellſchafft wiederkommen und ſich herrlich
und majeſtatiſch darſtellen. (Matth. z5., 31.) Und ſo iſt ja
des Menſchen Sohn im Himmel theils als ein allge
genwartiger Siegesfurſt theils als ein zukünfftiger
Richter.

vn. tori-- Andachtige Kinder Gottes! Den bisher erklahrten
matum præe- Bericht des H. Evangeliſten Luca von dem in die Ho
cipuorum extextu decla- he auffahrenden Gottesund MenſchenSohn Chri
rauio: ſto Jeſu laſſet uns im ubrigen zu umtrer Erbanung alſo
1. Didaſea- anwenden daß wir bemercken daß derelbe diene zur Be
S et ſtatigung und Bekrafftigung des wichtiaen Grund
cunm fſidei Articuls der Chriſtlichen ſeligmachenden Religion da
Chriſtianæ wir mit der Chriſtlichen Kirchen in dem andern Hauptſtuck
de aſcenſio-ne eiſeſſione des Apoſto. iſchen Symboln und GlaubensBekantnißes

Chriſti ad von
deatramDei. Gpp) Inde B. POL. LVSERUs in Paſſ. Domini parapbrafi expafas

Dresd. iyJ. 11. p. 183. 6. Sanctos; qui cum Chriſto reſuſcitati ſunt,

vocat præcones ac SOCIOS RESVRRECTIONIS JESU, atque
ejusdem ASCENSIONIS,



Gottesund MenſchenSohn. 35
von Chriſto unſerm Heilande glauben und bekennen daß
er nicht allein in die Welt kommen fur die Menſchen gelit
ten habe geſtorben begraben zur Hollen niedergefahren
und am dritten Tage auferſtanden ſey von den Todten
ſondern auch bekennen daß er gen Himmelgefahren und
ſitze zur Rechten Hand Gottes des allmachtigen Va
ters

d

tige Epiſtoliſche Lection Es wird ja darin v 9 gemeldet batur;
Es zeuget hiervon deutlich und umſtandlich die heu? qui (æ.) pro-

aß der Heiland aufgehaben ſey auſehens und eine —SJ

no

Wolcke habe ihn fur den Augen ſeiner Junger wegge ſolieæ letti-

mmen. Ss ſind alſo die Apoſtel uud ubrige Jun-onis: Bae-
b

ger welche Chriſtus mit ſich nach Bethanien auf den Oel au
ergfahrt geweſen indem der Herr in ihrer Gegenwart aufge-

kahren iſt. Es zeugen von ſolcher Auffahrt die beyden ch) teſtimo-
Engel welche die Junger Chriſti unterrichtet da ſie geſpro? nio angelo-
chen: Jeſus ſey aufaenommen er werde wiederkom tum.

S

men wie ſie ihn geſehen hatten gen Himmel fahren

ültgenommen hat auronrai, Selbſtſchauer der Himmel- r. M.

o haben auch nachmahls die Apoſtel als die auserwehl (e teltino-
ten Zeugen ſelbſten nachdrucklich von dem Gottes- und nio aiſcipu-

MWenſchen-Sohn was ſie vonihmglh dhehrn
ee enun ge oret at orum arten und alſo auch daß er gen Himmel gefahren ſey be

zeuget. Jndem es aber zu weitlaufftig ſeyn wurde ſolche
Zengniſſe alle anzufuhren ſo will ich nur einiger und zwar
derer beyden furtrefflichen Apoſtel Petri und Pauli (de

ken erſterm das Evangelium an die Beſchneidung dem
letztern aber das Evan gellum an die Porhaut anvertrauet)

Gal.a,7.)anitzo erwehnen. Petrus zeuget Act., ʒ3. Jeſus
ſey durch die Rechte Gottes erhohet. Und in ſeinem er
ſten Brieſe im 3. Cap. v. 22. ſchreibt er: Jeſus Chriſtus
iſt zur Rechten Gottes in den Himmel gefahren und

C 2 ſind



æß

7—

4

We

iſf1.

Aun an

144

9—

ii

vν

E—

AA

36 Von dem in die Hohe auffahrenden
ſind ihm unterthan die Engel und die Gewaltigen
und die Kraffte. Der Heiden-Lehrer Paulus zeuget von
der Auffahrt Chriſti gar bedencklich Philipp.z. denn nach
dem er der Erniedrigung gedacht und v. 5. 8. gezeiget wie
er getruncken vom Bach auf dem Wege ſtellet er dar
auf vor wie er das Haupt empor gehoben v. 9- 1I.
darum hat ihn auch Gott erhohet und hat ihm einen
Namen (qgop) gegeben/der uber alle Namen iſt; daß
in dem Namen Jeſu ſich beugen ſollen alle der Knie
die im Himmel und auf Erden und unter der Er
den ſeyn (es mag ſolches geſchehen freywillig oder ge
zwungen aus Furcht und Scheu oder aus Gehorſam und
Unterthanigkeitz) und alle Zungen bekennen ſollen daß
Jeſus Chriſtus der Herr ſey zur Ehre Gottes des
Vaters. (trr) Jm erſten Cap. der Epiſtel an die Hebraer
Cdarin der Apoſtel die Majeſtat Ehriſti nachdrucklich fur
ſtellet und aus den Pſalmen beſtatiget ſchreibt er von ihm
v. z. Er habe ſich geſetzt zur Rechten der Majeſtat in

cvaticinüs der Hohe. Und es war auch allerdings nothig daß Chri
V. T.

ſtus durch ſeine Himmelfahrt ſeinen LebensWandel auf

Erden beſchlieſſen und vollenden muſte ſolte anders die
Autoritat und Gewißheit der H.Schrifft A. T.feſt ſte
hen zumahlen die Himmelfahrt Chriſti in denen Weiſſa
gungen A. T. war verheiſſen und verkundiget. War Chri
ſtus fur unſere Sunde geſtorben nach der Schrifft
war er begraben und am dritten Tage auferſtanden
nach der Schrifft (1. Cor. i5. 3. 4. ſo muſte er auch gtn
Himmel fahren nach der Schrifft. Daher ſprichtChri

tucaq) T did xaj, darum hoc loco denotare conſequentiam ordinii

non cauſalitatis, eſt in aptico. Conf. GL ASSIUS Philol. iſt
p. iiꝗj. ed. Lipſ. inop.

lerr) Cont. Eph, 118. Col. 2, 1J.
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ſtus ſelbſt Luc. 24 26. Muſſte nicht Chriſtus ſolches
leiden und zu ſeiner Herrlichkeit eingehen. Wir ha-zpreſertim
ben ja im Eingange vernommen daß der Konig David die Davidis
Himmelfahrt des Meßla im Geiſt vorher geſehen nnd im kſ.ös.ig.
68. Pſalm im 19. v. verkundiget. Jn dem 47. Pſalm re prani:s.
det er gleichfals gar herrlich von der Auffahrt unſers Sie
gesfurſten und muntert die Glaubigen auf zur Freude
wenn er im 1. und 6. v. ſpricht: Frolocket mit Handen
alle Vollcker/ und lobet Gott mit frolichem Schalle.
Gott fahret auf mit Jauchzen und der Herr mit
heller Poſaune. (sss) Spricht David im i10. Pſalm v. Pſ.no, 12.
1.2. Der Herr ſprach zu meinem Herrn: Setze dich
zu meiner Rechten bis ich deine Feinde zum Schemel
deiner Fuſſe lege: (trt) (welchen Ort der Schrifft Petrus
in der Ap. Geſch. im z. Cap. v. 34. und Paulus 1. Cor. 15, 25.

wie auch Hebr.,rz. von der Himmelfahrt Chriſtierklahret
ſo hat ja ſolche Schrifft durch die Auffahrt Chriſti muſſen
eefullet werden. Spricht Zacharias im 14. Cap. ſeiner et Zackariæ
Weiſſagung v.4. von der. Himmelfahrt des Meßia: Des Cep. 4. kro-
Herren Fuſſe werden ſtehen zu der Zeit auf dem Oel- khet. v.a.

berge der fur Jeruſalem lieget gegen Morgen: ſo iſt
ja ſolche Schrifft erfullet inden Chriſtus von dannen gen
Himmel gefahren. Ja es haben die Weiſſagungen Chriſti e)Vaticiniis
ſelbſt von ſeiner Himmelfahrt durch ſelbige muſſen erfullet iruus Chriſti.

werden wie davon unter andern der ö2z.v. des 6. Cap. Jo
hannis uud der 17. v. des 2o. Cap. kan nachgeleſen werden.
Und eben dieſes iſt es auch was die glaubigen Bekenner

E h3 e eG ins hujus Davidici ſenſum egregie vindicavit NIC. KOEP-
PENIUS in uiſſert. de aſtenſu non arcæ fœderis, ſed angeli fœderis,
boc eſt, Domini noſtri Jeſu Cbriſti aſtennone glorioſa. Gryph. oa, 4.

lttt) Vid. D. DaV. CLODII diſſ. de Meſſa ſedinte ad dextram Dei.
bGieſ. Haſſ. D2—
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38 Von dem in die Hohe auffahrenden
lluſtra- ehenmahlen in der Augseuratchen Confeßion im dritten
tur ex A. C. Articul derſeibigen verfaſſet und offentlich bekennet haben

Art.lll. da die Worte alſo lauten: Es wird gelehret daß das
Wort das iſt der Sohn Goltes aufgefahren ſey gen
Himmel daß er ſitze zur Rechten Hand Gottes und
ewig herrſche uber alle Creatur und regiere. (uun)

2. Tlenekut; Db ſich nun gleich zu unſern Zeiten dergleichen Schwar
potiſſimum mer nicht mehr finden wie ſich im andern Jahr-Hundert

nach Chriſti Gebuhrt herfur gethan ih meine die ſo genan
tarüs oppo- ten Capocratianer (vvv) welche furgegeben Chriſtus

ſitus qui ſey allein der Seele nach gen Himmel gefahren den
præeſentiam Leib aber habe er auf Erden zuruck gelaſſen; ſo finden
Chriſtiterris etet- ſich dennoch die ſo genanten Calviniſten (oder wie ſit lie

ſionem ad her wollen genennet werden Reformirten) und mit die
dextram Dei ſen die Sacramentarii, oder Sacrament Schwarmer wel
ſecundumhumanam che laugnen daß Chriſtus bey ſeiner Auffahrt nach
naturam ſciner menſchlichen Natur ſey aur Rechten Gottes er
xegant. hdgdhet daß er alles in allem erfülle; (xxx) und alſo die

Ehrt
(uuu) AUG. CONP. Art. de Pilio Dei. (p. io. edit. Lipſ. LI. SS.ltem

docent, quod Verbum, boc eſt, Filius Dei aſeendit in cœlos, ur ſedeaj
ad deætram Patris, et perpetuo regnet et dominetur omuibus creatu
rit: reliqua. Conf. Apolog. p. jy. Artic. Smalc. p. zo. ſ. fpit.

p. boj. et declarat. p. Jhi.(vvv) Orra eſt hæc hæreſis fub initium imperii ANTONINI VlI, ſe-
culo Il, hæreſiarchi CARPOCRA TE, ſive Carpocra, qui cum aſ-
ſeclis ſtatuit: Animam Chritti tantum in cœlum receptam, corport
in terrarelicto. teſtibus THEODORETO, EPIPHlANIO, TER-
TLLIANO. Conf. auGuUs TINUS de hæretſfi C.. M. O. ERID-
HEBENs TREIT dill. de hæreſi Carpocratianorum. Witt. iia. D.
THOM. II TIGIDS de bæret. ævi apoſtolici.et apoſt. proximi. Lil.-
1Joʒ. 4. Sect. 2. Cab. J. p. ioõ. ſ. De Carpocratianis Gnoſt ici diſſerit
EHREGOTT BDAN. COLBERG. in tt. de orig. et progreſſ. bærtſ.

et err. in ecel. Nivem. i64. 4. Cꝗ. p. 8.(xxx) Eleganter mentem Calvinianorum exprefſit D. DANHAUE-
Rus
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Ehre Chriſti ſchmalern und ſeine Herrlichkeit gering ma
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chen. Dieſelbe wollen aus der Himmelfahrt Chriſti ſchlieſ indeque in

ſen er ſey nicht mehr auf Erden gegenwartig: daher ſie Sginum
denn auch die wahre Gegenwart des Leibes und Blutes Art. deS. C.
Chriſti Jeſu im H. Abendmahl laugnen. Sie mißbrauchen brolabun-

tur.zu dem Ende die Worte der Engel in der heutigen Feſt-Epiz naem erro-
ſtel: Dieſer Jeſus welcher von etuch iſt aufgenommen rem tueri
wird kommen wie ihr ihn geſehen habt gen Himmel eonantur

tæ.) erroneefahren. Daher ſprechen ſie: Weiln Chriſtus gen.explicatis
Himmel gefahren im Himmel ſey und wiederkom, verbis epi-

ſtolicæ le-men werde ſo konte er ia nicht mehr auf Erden gionis.
ſeyn. Gleichwie er nicht allenthalben mit ſeinem Leibe,
geweſen wie er gen Himmel gefahren ſo konte er auch jetzo,
mit ſeinem Leibe nicht allenthalben und alſo auch im H.„
Abendmahl nicht gegenwartig ſeyn. So wenig Elias nach,
ſeiner Himmelfahrt aur Erden geweſen ſo wenig konte,

auch Chriſtus nach jeiner Himmelfahrt nach ſeiner,
Wenſchheit auf Erden ſeyn. (yyy) Allein meine Lieben

es verAus in Salve Reform. Exnani. (quo edito obmutuerunt) p. 25, ubĩ
ymb.apoſt.verba a Reformatis ſequentem in modum explicata
ſiſtit: Jch glaube daß Jeſus Chriſtus gen Himmel gefahten daß
er daſelbſt bleibe bis er wiederkom̃t zu richten und jetzt nicht mehr

auf Erden ſey; Sitzt zur Rechteu Gottes raumlich und nicht all
einig. Von wannen er vorhin abweſend kommen wird ohne dero
beſagter menſchlichen Natur mitgetheilten hochſtrichterlicher Ge
walt/Hoheit Allwiſſenheit Allgegenwart und Wurde der gottli
chen Anbetung. Cont. die Erlauterung wie dieſes nuch der Refor
mirten Lehre zu verſtehen. ĩb. p. 75. ſ. et Hodomoria Calvin. p. at.

G)y) Ex iis, qui Calvinianis et Sacramentariis hoc in argumento

noſtratibus fortiter ſeſe oppoſuerunt, eorumquecauαα) opu
Znarunt, primo certe loco nominandus D. JO. VIGANDUS, in
lübro, cujus titulus: De Sacramentariismo dogmata et argumenta
ex quatuor patriarchis ſacramentariorums Carlſtadio, Zwinglio, Oe-
celampadio, Calvino in unum corpus redacta. Lipſ. 8y. 4. Deſtructa
ibidem invenies argumenta contorſione abitui, aſtenſionis,
reditus et ſeſſionis ad dextram Dei depromta. p. o-1



2 3

———2

anih.

ã ν

Se

40 Von dem in die Hohe auffahrenden
es verſtoſſen ſich dieſe Kluglinge ſehr mit ihrer Vernunfft
und bedeneken nicht daß man in göttlichen Glaubens Ge

heimnißen dem Ausſpruch des H. Geiſtes glauben
und nicht mit der Vernunfft grüblen muſſe. crzz) Sie
unterſcheiden nicht die ſichtbahre und unſichtbahre Ge—
genwart Chriſti. Chriſtus wird wiederkommen ſicht
bahrlich wie er alfo gen Himmel gefahren daher denn die
Auffahrt nicht von einer raumlichen Einnehmung eines
Orts ſondern der Entziehung der ſichtbahren Gegen
wart und die Wiederkunfft von der ſichtbahren Wie—
derdarſtellung zu verſtehen iſt. Er iſt demnach im Him
mel und nicht mehr auf Erden nehmlich ſichtbahrer Wei
ſe/ unterdeſſen aber unſichtbahrer Weiſe nach ſeiner gott
lichen und menſchlichen Natur bey uns nach ſeiner Ver
heiſſung Matth. 28, 20. Siehe ich bin bey euch alle Tage

bis an der Welt Ende. (aaaa) Jhr der Reformirten
Calvino ſuo eigener Prophet Calvinus, muß durch die Wahrheit uber
ſe jugulante zeuget in ſeinem Commentario uüber Act.5, 31. geſtehen
gladio. „Daß durch die rechte Hand Gottes die Krafft und

„Allmacht Gottes zu verſtehen ſey/und daß man ſol
„che nicht unter den Creaturen ſuchen muſſe ſondern
„ſie ſey hoher denn alle himmliſche Furſtenthumer.
Da nun Chriſtus nach dem Zeuguiß derSchrifft zur Rech
ten Gottes erhohet iſt und zur Rechten Gottes ſitzt

und

(222) Fons et origo omnium fere errorum Calvinianorum eſt, quod
non norunt rite diſtinguere par illud propoſitionum: Ratio bu-
nana ad intelligentiam divinorun ixyſteriorum eſt neceſſaria. Et: Ra-
tio humana ſibi relicta, judicium ferens de ſummis fidei myſſeriis, nos

eſt toleranda. Conf. D. DANIIAUERI Polemoſoph. p. 64.(aaaa) Conf. Formula Concora. p. 783. ed. Lipſ. hi2. 8. quæ notatu di
gnum conſectaiium ex oditto citato de præſentiu Chriſti ſecundum

divinam et huuanaix naturam vlicit.
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und zwar nach ſeiner menſchlichen Natur (denn nach der
gottlichen kunte ihm ja nichts gegeben werden er war nach
derſelben ſchon im Himmel und zur Rechten Gottes )ſo fol

get daraus dieſes untrieglich daß er nach derſelben Natur
Eauch auf Erden allgegenwartig ſeyn muſſe. lbbbb) Es

LZ
ſuchen zwar die Reformirten ihren Jrrthum auch zu vertha
digen und zu beſchonen mit dem 2. vers des z. Cap. der Ap.

JGeſch. woſelbſt der Apoſtel Petrus von Chriſto ſpricht: Or terpretantur

du ecgar dikac Sah, welche Worte ſie uberſetzen: welchen 3 n
muß der Himmel einnehinen oder welcher muß vom uearh di-
Himmel eingenommen werden. (cece) da ſie heraegen Laeda. int
der ſehl. Mann Gottes Lutherus nach ihrem Ver J
ſtande gar ſchon uberſetzet hat; welcher muß den Him 5
mel einnehmen. Daß alſo durch ſeine Erhohung ihm al
les nach ſeiner menſchlichen Natur unter die Fuſſe gethan
(eſalm. 8.) und nichts hinterlaſſen iſt daß ihm nicht unter
than ley daher ihm denn auch aller Yaum und Vrt unter
worffen doß ſie ihn an ſeiner Gegenwart wo er ſie verſpro
chen micht hindern können. (ddda) Er hat als der rechte
Durchbrecher /nach Mich. zaz. die Himmel durchbro
when und dieſelbe aus eigener Macht eingenommen. Spricht

F Vater Jbb) bluribus exaltationem Chriſti ſrcundum
ram defenditD. FRIDEM. BEECIMANNUs Tbheol. Polem.p. J69 Id.leeec) BEZA conftructionem eſſe

oppugnat SAL. GLASSIUS Philol.S. p.6Ga. Optime DANIIAUE-
Rus ad h. Hermen. S. p. aao. Reſoluta ſententia in logi-
cam, ſitue Chriſtus recept ra
t or cœi. naugaucs ſit receptor Cbrjſftiæ U-ique Chriſtus cœli receptor eſt, non cœlum Chriſtis eſt enimnoturuli-
ter loeus adjunctum lo cati, non hot illius. Conf. D.JG. TARNOVII

—Doe— Djacori nEILBERUNNERI
bea in Hnogſi

ver-doctrinæ Calvinianorum Franc. ad Viadraggo. g. p. aqj. ſq.
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42 Vondem in die Hohe auffahrenden
c/ia patro. Vater gehe: ſo iſt dennoch ſolches alſo zu verſtehen daß er

cinium crro-ris provo- denen Menſchen ſeine euſſerliche ſichtbahre Beyivohnung
cant ad ver- entziehen und in ein himmliſches Weſen eintreten werde daß

 er mit dem Vater alles allgegenwartig erfulle.
Dieſemnach geben wir billig allen dem Worte Gottes zu

z. Pædia: wiederlanffenden Lehren kein Gehor ſondern folgen mit

glaubigem Beyfall und Vertrauen der Offenbahrung des
anorum, qui N. Geiſtes nehmen in acht die Ermahnung Pauli 2. Tim.
utæ. ſauta- 2/8. Halt im Gedachtniß JeſumChriſtum und bekennen
ris aſcenſio- yon demſelben daß er nicht allein von den Todten aufer
n ſtanden ſondern auch gen Himmel gefahren ſey ſitzend

diſ l b ndSeaner ſint zur Rechten Gottes. Und indem wir ie es g au en u
memores. hekennen folgen wir auch billig dem Exempel der Junger

welche Chriſto nachgeſehen als er gen Himmel gefah
B.vitam re-cordationi ren: alſo ſehen auch wir Chriſto nach nicht zwar leibli
hujus alcen- cher Weiſe ſondern mit geiſtlichen GlaubensAugen daß,

11
Il en u wir der Aimmelfahrt Chriſtt mit greuden eingedenck ſeyn

rum aſcenſi- und unſer gantzes Leben der zukunfftigen Himmelfahrt ge

ñ maß anſtellen. Surſum corda! Laſſet Himmel
491

erheben unſere Hertzen daß wir uns nicht der Welt gleich

Jr ſiellen ſondern vielmehr ſuchen was droben iſt: daß wenn
Chriſtus in ſeiner Herrlichkeit wird offenbahret werden wir

2

gleichfals verherrlichet werden. Sehen wir an den Him

J

mel ſo laſſet uns bedencken daß Chriſtus durch denſelben
gefahren und daß der Himmel ſey unſer rechtes Vaterland
zumahlen wir hier keine bleibende ſtatt haben daher laſſet
uns ein ſehnliches Verlangen nach dem Himmel tragen.
Betrachten wir die Wolcken ſo laſſet uns bedencken daß

i

Chriſtus durch eine Wolcke dem Nachſchauen ſeiner Junget
entzogen iſt/ und daß wir dermahleinſt in den Wolcken wer
den hingeruckt werden dem Herrn entgegen. 1. Theiſ.  7*

Seben

ĩe 4
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Sehen wir an die Vogel unter dem Himmel wie die—
ſelbe mit ihren Flugeln durch die Wolcken dringen ſo laſſet
uns in wahrem Glauben uns in die Hohe zu dem Herrn
ſchwingen und ſuchen was droben iſt da Chriſtus iſt
ſitzend zur Rechten Gottes. Col. z, i. Laſſet uns ein
ſehnliches Verlangen tragen nach der Zukunfft Chri
ſtizum Gericht und uns zwar nicht furwitzig um die Zeit
und Stunde bekummern daß wir ſolche ausrechnen und
beſtimmen wolten zumahlen ſolches der Vater ſeiner
Macht vorbehalten,/ ſondern laſſet uns zu frieden ſeyn daß
der Herr einen ſolchen Tag geſetzt und beſchloſſen uus her

gegen gebuhrend zu der Zukunfft Chriſti anſchicken auch den
Herrn anruffen daß er ſelbige beſchleunigen wolle:

Konmnmndoch/ komm doch du Richter groß
Und mache uns in Gnaden loß
Von allem Ubel Amen.Es iſt aber zu bedauren daß die angefuhrten Glaubens 4. Epanor-

und Lebens-pflichten die meiſte Zeit in der Welt hindange
ſetzet werden; indem ja die meinten Menſchen in Sicherheit rum, quioffi-
dahin leben und nicht aedencken weder an die Himmelfahrt ein eemme-

bemuhen ſich mehr wie etwan irrdiſche Reiche mogen auf

gerichtet und empor gebracht als wie das Reich Chriſtimo
ge befordert wer jen. Es werden erfullet die Worte Pau
liPhil.a /ai. Sie ſuchen alle das ihre nicht das Chriſti
Jeſu iſt. Wie wenig Theophili und Chriſtophili, Lieb
haber und Freunde Gottes werden gefunden die meiſten
Wenſchen ſind Cosmophili, und Chryſophili, Liebhaber
der Welt und Liebhaber des Goldes und Geldes. Wie we?et beneei
nig Menſchen erkennen die Gnade Gottes ſo er ihnen wieDei conte-

g 2 der mnunt.
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44 Von dem in die Hohe auffahrenden
derfahren laßt durch die Predigt des E vangelii und die Ver—

kundigung deſſen was Chriſtus beydes gethan und gelehret:
indem meiſtentheils an denen Zeugen Chnuiſti erfullet wird
was Chriſtus ſpricht Joh.ami5 /iq. daß fie die Welt baſſet.
Allein die ſolches thun werden das Reich Gottes nicht erer—
ben. Darum d Menſchen-Kind bedencke wol die letzten
Worte der heutigen Feſt-Epiſtel: daß Jeſus/ welcher auf
gefahren gen Himmel dermahleinſt wiederkommen
wird zum Gericht. Bedencke das Ende /O Menſch
ſo wirſtu nimmermehr ubels thun.

z. Paracleſss Diejenigen hergegen welche rechte Theophili, Freunde
Theophiio- und Liebhaber Gottes ſind haben den herrlichſten Troſt
rum, com- wegen der Auffahrt Chriſtizu erwarten eß iſt ihnen nicht
plectensmultiplicem llein ein kündlich groſſes ſondern auch hochſttroſtliches
conſolatio- Geheimniß daß Chriſtus Jeſus aufgenommen iſt in
gem ex ar- die Herrlichkeit. (ecee) Troſſtlich und erfreulich iſt de
 nen Glaubigen die Auffahrt Chriſti indem wir vernommen
nauriendam., daß ſich der Heiland durch ſelbe erwieſen habe als ein mach

tiger Uberwinder aller Feinde des menſchlichen Geſchlechts.
So hat uns demnach der holdſeligſte Sottes und Menſchen
Sohn erloſet vom Fluch desGeſetzes durch deſſen Erfullung

von der Gefangenſchafft der Sunden durch ſeine Gerechtig
keit von der Angſt der Hollen durch ſeine ſiegreiche Hollen
fahrt von der Tyranney des Teuffels indem er demſelben
den Kopffzutreten; und dieſes alles durch ſeine ſiegreicht
Himmelfahrt beſtatiget. So iſt demnach die Handſchrifft
ſo wider uns war vollig getilget und Leben und Un
ſterblichkeit wiederbracht/ Ebi.2, 14.) daß uns nichtes
ſcheiden mag von der Liebe Gottes die da iſt in Chriſto

Jeſu(eeee)i. Tim. .d. Fructum hunc multiplicem aſcenſtonus Cbriffi mellitis
verbis exponit D. DANHAUVERVS in Salv. Reform. p. zi. ſg quæt
conferantur.
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Jeſu unſerm Herrn. Gleichwie Chriſtus vom Himmel
hernieder kommen daß er uns erloſete; ſo iſt ergen Himmel
gefahren daß er uns ververrlichte. Troſtlich und erfreu—
lich iſt die Auffahrt Chriſti indem er durch dieſelbe uls un
ſer groſſer Hoherprieſter Cllebr. y,4.) in den Himmel
ſelbſt eingangen um zu erſcheinen fur dem Angeficht
Gottes fur uns. So haben wir demnach an unſerm lieb
ſten. Heilande einen herrlichen adyocatum und Furſprecher

veh dem himmliſchen Vater; dahero giaubige J
Chriſten ſich mit Chriſti. )immelfahrt aufrichten wider allen 21
Schrecken der Sünden wider allen Schrecken der Hollen
li

bey



46 Vaondem auffahrenden Menſchen-Sohn.

bey der Anferweckung mit verklährten Leibern er—
ſcheinen und in den Himmel eingehen. Sind ſie denn
gleich in der Welt allerhand Trubſahlen unterworffen ſo
konnen ſie ſich dennoch mit der aukunfftigen Himmelfahrt
aufrichten; das Leiden dieſer Zeit iſt nicht werth auch
nicht zu vergleichen/ mit der Herrlichkeit die an ihnen
ſoll offenbahret werden; indem ihnen der Herr die Crone
des Lebens geben wird. Sie konnen daher mit Freudigkeit

ſprechen:

O des unerſchopfflichen und unausſprechlichen Troſts der
aus der Himmelfahrt Chriſti entſpringet.

vili. Epilo- Caſſet uns in Betrachtung dieſes ſo mannigfaltigen Nu
zus doxolo- gzens und herrlichen Troſtes den Namen des Herrn loben
giens. mmit den Worten Davids im 47. Pſalm v.1.6.7. Frolocket

mit Handen alle Volcker und jauchzet Gott mit froli
chemSchalt; lobſinget lobſinget Gott! lobfinget lob
ſinget unſerm Koniae! Laſſet uns zu Bezeugung unſerer
hertzlichen Freude zunBeſchluß mit der Chriſtl. Kirche ſpte

chen:

Denn weil das Haupt im Himmel iſt

Da iſt auch ſtets mem Hertz und Sinn

Nach dieſem Elend iſt bereit
Uns ein Leben in Ewigkeit.

Auf Chriſti Himmelfahrt allein
Jch meine Nachfahrt grunde

Und allen Zweiffel Angſt und Pein
Hiermit ſtets uberwinde:

Wird ſeine Glieder Jeſus Chriſt
Zur rechten Zeit nachhohlen.

Weil er gerahren Himmel an
Und groſſe Gab'n empfangen

Mein Hertz auch nur im Himmel kan
Sonſt mirgends/ Ruh erlangen;

Denn wo mein Schatz gekommien hin

Nach ihm̃ mich ſtets verlanget. Amen.
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